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Hierzu eine Beilage.
* Die Lage in Frankreich.

Oldenburg , 27 . Juni.
Heute Mittag 1 Uhr findet in Versailles dieWahl des

Präsidenten der französischen Republik statt . Es
gilt dem ermordeten Staatsoberhaupte einen Nachfolger zu
geben und die Augen Frankreichs wenden sich heute ab von
den Schreckensbildern von Lyon , um mit begreiflicherSpannung
das Ergebnis des Präsidenten - Wahlkampfes zu erwarten.
Bisher sind fünf Kandidaten auf dem Plane erschienen:
Perier , Dupuy , Brisson , Cavaignac , Arago. Der
elftere, Casimir Perier, Präsident der Deputiertenkammer,
der am meisten Aussicht hat , gewählt zu werden, soll gestern
noch wenig Lust verspürt haben, die Kandidatur anzunehmen.
Er ist jedoch von der Gruppe der Regierungsrepublikaner
mit Einstimmigkeit als Kandidat aufgestellt, desgleichen
erklärten sich die unabhängigen oder konstitutionellen
Republikaner für Perier. Seine Wahl ist trotz des
Widerstandes der Radikalen und Sozialdemokraten mit etwa
480 Stimmen wahrscheinlich. Der jetzige Ministerpräsident
Dupuy erklärte gestern verschiedenen Parlamentsmitgliedern,
daß er ernsthaft für die Präsidentschaft kandidiere. Brisson 's
Kandidatur (er ist von der äußersten Linken und radikalen
Linken aufgestellt) wird nicht ernst genommen, Cavaignac hat
wenig Aussicht. Der fünfte der Kandidaten , Arago (ehe¬
maliger Gesandter in Bern ) , ist ein Greis in den achtziger
Jahren, sein hohes Alter läßt den jüngeren Kandidaten
Chancen. Die Wahl des Präsidenten — dieselbe er¬
folgt auf den Zeitraum von sieben Jahren — wird
von den zur Nationalversammlung vereinigten Mit¬
gliedern des Senats und des Abgeordnetenhauses vollzogen.
Die absolute Stimmenmehrheit entscheidet . Besondere Vor¬
bedingungen werden für einen Präsidentschaftskandidaten nicht
gefordert ; nur bestimmt das Verfassungsgesetz vom 13 ./14.
August 1884 , daß die Mitglieder jener Familien , die über
Frankreich geherrscht haben, nicht wählbar sino.

Wie schon erwähnt — Ueberraschungen sind freilich
nicht ausgeschlossen — , wird das neue Staatsoberhaupt von
Frankreich voraussichtlich der Präsident der Deputiertenkammer,
Casimir Perier, sein , von dem man voraussetzen kann,
daß er es in Gemeinschaft mit dem gegenwärtigen Ministerium
verstehen wird , den Volksleidenschaften einen Damm zu
ziehen. Wir haben bereits berichtet, zu welchen Ausbrüchen
der Volkswut es in Lyon gekommen , wo die Häuser und
Läden der Italiener zerstört wurden, und haben noch hinzu¬
zufügen, daß auch in Marseille feindlicheKundgebungen gegen
die Italiener stattgefunden haben. Zu hoffen ist , daß die
französische Leidenschaftlichkeitund die Erbitterung gegen die
Italiener als Nation sich mehr und mehr beruhigen werden,
wenn auch in diesen Tagen noch mancherlei Zwischenfälle ein-
treten mögen. Die Italiener als Nation können für das
Attentat gerade ebensowenig verantwortlich gemacht werden,
als die französische Nation für das Blutbad Aigues -Mortes
verantwortlich gemacht worden ist. Die leidenschaftlichen
Franzosen thäten — so sehr ihr Schmerz und ihre Empörung
auch von anderen Nationen geteilt werden — doch gut , die gestern
von uns mitgeteilten Worte des Pariser „ Eclair " zu beherzigen,
wecher davor warnte , die Verantwortung für ein individuelles
Verbrechen auf ein Volk auszudehnen , und daran erinnerte, daß
Carnot 's Mörder ein Anarchist ist, daß die Anarchie kein
Vaterland hat . -

Der Präsidentenmord von Lyon wird zur Folge haben,
daß vor allem energischere , durchschlagende Maßregeln gegen
den Anarchismus ergriffen werden, und dem Nachfolger
Carnot 's wird es beschieden sein , hier mit kräftiger Hand zu¬
zugreifen. Die Art , wie in Paris die Parlamentsherrschaft
geführt wurde, hat entschieden sehr viel dazu beigetragen, den
Anarchismus zu fördern. Die Volksvertretung war die erste,

welche die Autorität mißachtete, und das rächt sich bitter.
Am Sonntag wird das Begräbnis des ermordeten Präsidenten
stattfinden , — aber die Franzosen werden die schreckliche
Mahnung von Lyon gewiß auch dann nicht vergessen , wenn
der erste , tiefgehende Eindruck vorüber ist. — Auswärtige
Konflikte sind erfreulicherweise entschieden nicht zu er¬
warten ; in allen Staaten, bei allen Fürsten war die Teil¬
nahme eine gleiche . Aber im Innern Frankreichs ist
dringend für Besserung zu sorgen. Mögen die Franzosen
sich auch hüten , die Vergewaltigung der Italiener im Süden
ihres Landes , die schon lange gang und gäbe war , fortzusetzen,
denn die Erbitterung über die an seinen Landsleuten verübten
Brutalitäten hat gewiß mit dazu beigetragen, dem Mörder
den Dolch in die Hand zu drücken . Auch die Ansicht des
Untersuchungsrichters geht — wie wir schon telegraphisch
gemeldet haben — dahin , daß die Ermordung Carnot 's mit
den Vorgängen von Aigues - Mortes zusammenhängt. -

* H
*

Ueber die weiteren Vorgänge in Frankreich
in Bezug auf den Präsidentenmord stellen wir aus den uns
vorliegenden, häufig sich wiederholenden Meldungen folgenden
übersichtlichen Bericht zusammen:

Die Beileidskundgebung des deutschen Kaisers
hat in Paris den größten Eindruck auf das Publikum
gemacht und wird überall besprochen . Den Eindruck verstärkt
noch die Nachricht, daß der Kaiser sich durch einenPrinzen
beim Leichenbegängnis vertreten lassen werde, was
aber wohl nicht der Fall sein wird. Namentlich Kaiser
Wilhelms Wort , daß Carnot als Soldat auf dem Schlacht¬
felde der Ehre gefallen sei , geht allen zu Herzen. Die meisten
Blätter drucken die Drahtmeldung gesperrt oder mit großer
Schrift ab. — Das „ Echo de Paris " sagt in einem „ Gestorben
als Soldat " betitelten Leitartikel : „ Viele beredte Stimmen
werden die öffentlichen Tugenden des betrauerten Präsidenten
preisen und dem bürgerlichen Würdenträger die verdiente
Huldigung darbringen , aber wenig Lobsprüche werden
das kraftvolle Wort erreichen , womit dieKondolenz-
depesche Sr . Majestät Kaiser Wilhelms an Madame
Carnot schließt.

"
Wie aus Paris gemeldet wird, ist die dortige Polizei

überzeugt von dem Vorhandensein einer förmlichenVer¬
schwörung gegen Carnot , sowie gegen andere hervorragende
Würdenträger . Viele Anarchisten wurden verhaftet . Carnot
erhielt in der letzten Zeit täglich viele Drohbriefe , die er
jedoch unbeachtet ließ ; er selbst ordnete an , daß in Lyon
keinerlei Vorsichtsmaßregeln ergriffen werden sollten.

Die Beisetzung Carnots ist vom Ministerrate auf
nächsten Sonntag festgesetzt worden. Der Bcerdigungstag
soll als National trauertag proklamiert werden. Ueber
die Beweggründe der Mordthat hat ein Beamter der
Pariser Polizeipräfektur dem Berichterstatter des „ Journals"
mitgeteilt , die Präfektur glaube, daß Cesario in die Ange¬
legenheit von Aigues - Mortes verwickelt gewesen und da¬
durch zu seiner Frcvelthat angeregt worden sei.

Das von den Aerzten Unterzeichnete Protokoll über
den Leichenbefund lautet : „ Die Verwundung ist eine der
entsetzlichsten , die man je gesehen . Die Leber war in einer
Tiefe von 12 Centimetern vollständig durchschnitten. Das
große Blutgefäß war an zwei Stellen zerschnitten; eine
Rippe war gebrochen. Die Waffe war in ihrer ganzen Länge
von 18 Centimetern eingedrungen. In der Bauchhöhle
wurden 2 Liter Blut gefunden.

"
Ueber die Persönlichkeit des Mörders meldet man

noch aus Mailand: Der Mörder Carnot 's ist der Sohn
einer gewissen Marie Broglio und eines Mannes namens
Antonio Cesario. Derselbe hat sich im Januar 1892 den
Anarchisten angeschlossen und hier mit zwei anderen gefähr¬
lichen Anarchisten versucht, ein anarchistisches Blatt hcraus-
zugeben. Er fand jedoch nicht die erforderlichen Geldmittel.
Die italienische Polizei überwachte ihn bis Ende 1893 , zu
welcher Zeit er sich nach der Schweiz begab.

Die römische „ Tribuna" veröffentlicht eine Unterredung
mit dem ältesten Bruder des Mörders Cesario,
welcher als Besitzer zweier Weinhandlungen und wohlhabender
Mann in Mailand wohnt . Der Mörder ist 1873 geboren,
genoß eine gute Familienerziehung und galt als weich¬
herziger, religiös gesinnter junger Mensch ( !) , der bei
Kirchensesten gern als Sacristan funktionierte. Zuweilen
spielte er auch bei Prozessionen die Rolle St . Johannis,
wozu er wegen seiner herrlichen blonden Locken besonders

geeignet war . Nach Mailand gekommen , geriet der un¬
erfahrene junge Mann, der über allzuviel freie Zeit verfügte,
unter den Einfluß des anarchistischen Advokaten Gori . Es
bestehe kein Zweifel, daß Cesario durch das Los zur Er¬
mordung Carnot 's bestimmt war.

Durch das bisherige Verhör Cesario ' s durch den
Untersuchungsrichter ist der Aufenthalt des Mörders in Cette
und die Zeit der Abreise von dort festgestellt. In Montpellier
und Vienne sahen ihn mehrere, denen er jedoch nichts über
seine Absichten sagte. Cesario erklärt sich offen als
Anarchist und Anhänger der Propaganda der That.
Er habe aus eigener Initiative gehandelt und sei nicht
Mitglied einer Bande , die ihm etwas anraten konnte. Der
Untersuchungsrichter scheint zu glauben , daß ein Komplott
vorliegt ; er richtet Nachforschungen nach dieser Seite.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 27 . Juni.
» — Ueber praktische Maßnahmen gegen die

Anarchisten berichtet der deutsche„Reichsanzeiger " : Aus
Caracas inVenezuela vom 19 . Maiwird uns geschrieben : Die
hiesige Regierung hat zur Abwehr des Anarchismus unterm
14 . d . M . eine Verordnung erlassen, die die Fremden¬
einwanderung unter staatliche Aufsicht stellt. Nach
dieser aus sieben Artikeln bestehendenVerordnung haben künftig
die Fremden , die nach Venezuela kommen , bei dem Zoll¬
verwalter des Ankunftshafens eine amtlich beglaubigte Er¬
klärung über ihre eigenen Personalien , sowie über die der sie
begleitenden Familienglieder und über ihre Berufs- und
sonstigen Lebensverhältnisse abzugeben, von deren Inhalt der
betreffende Beamte telegraphisch die Nationalexekutive in
Kenntnis zu setzen hat . Eine entsprechende Erklärung haben
die seit den letzten sechs Monaten bereits im Lande lebenden
Ausländer vor der zuständigen Distrikts - , Staats - oder Orts¬
behörde zu machen. Fällt diese Erklärung nicht zufrieden¬
stellend aus, so steht der Nationalexekutive die Entscheidung
darüber zu , ob der Fremde als gemeingefährlich ausgewiesen
werden soll oder nicht.

— Befürchtungen wegen der Sicherheit der
Deutschen in Frankreich hatte ein Berliner Blatt aus¬
gesprochen und angedeutet , daß die deutsche Regierung
uus gleicher Besorgnis die französische auf die Gefayr für
die Fremden aufmerksam gemacht habe. Demgegenüber
erfährt die „Post, " der deutsche Botschafter in Paris habe
im Namen seiner Regierung vielmehr die Zuversicht bekundet,
daß , dank der energischen Maßregeln , die die französische
Regierung ergriffen habe, die Schreckensthat vom 24 . Juni
keine schweren inneren Unruhen zur Folge haben werde.

— Neuorganisation für das deutsche Handwerk.
Die von uns wiedergegebenen Mitteilungen der „ Baugcw .-
Ztg.

" über die geplante Neuorganisation für das deutsche
Handwerk sind dahin zu ergänzen, daß aus dem vorjährigen
Entwurf die Bestimmung übernommen werden soll , wonach
alle Gewerbetreibenden, die nicht mindestens regelmäßig 20
Arbeiter beschäftigen, der neuen Organisation für das Hand¬
werk angehören . Da cs indessen einige industrielle Betriebe
giebt, die ebenfalls durchschnittlich weniger als 20 Arbeiter
beschäftigen, wie die Holzindustrie und die chemische Industrie,
und da diese Industrien in die Handwerksorganisation einbe¬
zogen werden sollen, so wird die betreffende Bestimmung
diesmal genauer gefaßt werden. Auch sonst sollen die von
sachverständiger Seite gegen den vorjährigen Entwurf er¬
hobenen Einwendungen und Bedenken thunlichst berücksichtigt
werden . Mit der Ausarbeitung des neuen Entwurfs ist
wieder das preußische Handelsministerium betraut worden.
Daß der neue Entwurf nach seiner Fertigstellung der Be¬
urteilung der Fachkreise unterbreitet werden wird , ist um so
wahrscheinlicher, als es sich nicht um eine Umarbeitung des
früheren Entwurfs auf Grund der erstatteten Gutachten,
sondern um einen völlig neuen Plan auf neuer Grundlage
handelt.

— Die Reichstagsstichwahl in Pinneberg-
Segeberg hat , wie schon gemeldet, mit der Wahl des
sozialdemokratischen Kandidaten geendigt, v . Elm
ist mit 13,887 Stimmen gegen Mohr gewählt , der 13,296
Stimmen erhielt. Im ersten Wahlgange hatten die drei bürger¬
lichen Kandidaten zusammen 13,332 Stimmen . Mohr hat
in der Stichwahl nur 36 Stimmen weniger erhalten ; dagegen
ist die Zahl der sozialdemokratischenStimmen um 1696 ge¬
stiegen. Ob das Anwachsen der Wählerzahl von 25,563 auf
27,219 lediglich den Sozialdemokraten zu gute gekommen ist



oder ob eine Stimmenvcrschiebung stultgefunden und Liberale,
die im ersten Wahlgang nicht gewählt hatten , in der engeren
Wa ! l für Mohr gestimmt haben , ist schwer zu sagen .

'
Mit

Herrn v . Elm zählen die Sozialdemokraten im Reichstage
jetzt 46 Mitglieder.

— Das wichtige Gesetz , betreffend die Rechte
des Vermieters an den in die Mietränme einge-
brachten Sachen wird vom „ Neichsanzeiger " ver-
ösfenilicht , tz 1 des Gesetzes hat folgenden Wortlaut : „Die
Rechte , welche nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts
dem Vermieter an den in die Mieträumen eingebrachten Sachen
zuslehen , erstrecken sich nicht auf die der Pfändung nicht
unterworfenen Sachen . Rechte , welche dieser Vorschrift
zuwider bestellt werden , sind unwirksam .

"
§ 2 lautet : „Dieses

Gesetz tritt für die am Tage seiner Verkündung bestehenden
Mieiverhältnisse am 1 . Oktober 1894 , im klebrigen mit dem
Tage der Verkündung in Kraft .

"
— Ueber den Anlaß zu dem Selbstmord des Abg.

vom Heede werden immer mehr Thatsachen höchst bedauerlicher
Art bekannt , die nur zu sehr geeignet sind , die günstige Meinung
zu widerlegen , welche über den Verstorbenen überall , wo man ihn
kannte , bis zu seinem Tode bestand . Die Volksbank in Halver,
deren erster Direktor vom Heede war . ist in sehr starke Mitleiden¬
schaft gezogen , so daß sie den Konkurs erklärt hat . Viele kleine
Geschäftsleute und Spareinleger , so berichtet die „Köln . Ztg ." ,werden dadurch voraussichtlich auf 's empfindlichste geschädigt werden.
Eine starke Erregung hat sich der Bevölkerung bemächtigt . Von
anderer Seite wird der Verlust der Volksbank in Halver auf 4 -
bis 500,000 Mk . angegeben . Die klerikale „ Tremonia " behauptet,
daß vom Heede seit Jahren große Verpflichtungen mit Accepten der
Halver Volksbank deckte , infolge dessen er vom Aufsichtsrat derselben
in der Woche vor dem Selbstmord von seinem Posten als Direktor
enthoben worden sei. Unbegreiflich ist, wenn in der That die
finanzielle Zerrüttung bereits längere Zeit zurück datierte , daß man
in der Heimat vom Heede 's darüber ebenso, wie in der That all¬
gemein hier in Berlin , ohne Kenntnis war und ihn noch im vorigen
Jahre wieder zum Abgeordneten wählte . Die Kontrolle der Ge¬
schäftsführung bei der Halver Volksbank muß jedenfalls sehr mangel¬
haft gewesen sein.

Ausland.
Italien . Aus Sizilien liegen äußerst ungünstige

Nachrichten über die Lage der Schwefekindustrie vor . Fast
alle Gruben haben mit Rücksicht auf die niedrigen Schwefel-
Preise den Betrieb eingestellt oder bedeutend eingeschränkt.
Unter der zahlreichen Arbeiterbevölkerung , die hierdurch er¬
werbslos geworden , herrscht starke Gährung , die Unruhen be¬
fürchten läßt.

Rußland . Das Beileidstelegramm des Kaisers
von Rußland an Madame Carnot hat folgenden Wort¬
laut : „ Tief ergriffen von der Nachricht über das Attentat,
drücken Ihnen die Kaiserin und ich unser tiefstes Beileid aus uud
versichern Sie unserer Sympathie und lebhaften Anteilnahme
au dem Unglücke , das Sie betroffen und ganz Frankreich
in Trauer versetzt hat .

"

Spanien . Die Spanier, welche bei früheren
marokkanischen Feldzügen in Arzila gelandet sind,
haben auch jetzt ein Kriegsschiff nach dort gesendet , wo
das Erscheinen desselben ungemeine Aufregung verursachte.
Die Kabylen der Umgebung erhoben sich, sei es nun , um
den Ort zu verteidigen oder ihn zu plündern . Es wäre zu
einem heftigen Aufruhr gekommen , wenn der Gouverneur
nicht große Energie bewiesen hätte.

TelegraphischeDepesche«
Ser „Nachrichten für Stadl und Land"

rmd rrerreftsMeldungen.
LDL . Paris , 27 . Juni . Der italienische Arbeiter

Mattogri wurde wegen Drohung gegen Frankreich und Be¬
schimpfungen Carnots verhaftet . Eine bei demselben vor¬
genommene Haussuchung führte zur Beschlagnahme anarchistischer
Schriften.

UDL . Marseille , 27 . Juni . Ueber die hier vor¬
gekommenen Ruhestörungen wird gemeldet , daß eine Bande
Manifestanten das Hotel „ Leguria " sowie die große Oel-
sabrik „ Verminka " mit Steinen angegriffen hat . Mehrere
Fuhrwerke samt den Kutschern , welche Italiener waren,
wurden ins Meer geworfen.

Lyon , 27 . Juni . Einige vierzig, Italienern oder
Franzosen mit italienischen Namen gebörige Kaufläden sind
gestern geplündert worden . Mehreren Trupps gelang es , die
Einfriedigung der Ausstellung zu übersteigen uuv eine Anzahl
italienischer Ausstellungsobjekte zu zerstören.

LDL . Lyon , 27 . Juni . Die Ausplünderung der
italienischen Spezereiwarcn -Handlangen dauerte bis in die
Abendstunden fort . In einer derselben explodierte eine
Petroleumtonne , wodurch ein Brand entstand . Hierbei ver¬
brannten einer der Plünderer und ein Bewohner des
Hauses . 30 Plünderer wurden verhaftet.

LDL . Lyon , 27 . Juni . Die Stadt ist ruhig , die
Straßen sind noch von den Truppen besetzt . Der vierte
Teil der Verhafteten ist wieder freigelassen . Man hält die

Ruhestörungen für beendet.

UDL . Lille , 27 . Juni . Von Studenten wurde hier
eine Italien feindliche Kundgebung veranstaltet . Unter den
Rufen : „ Es lebe die Armee ! "

„ Es lebe Frankreich ! "
„ Nieder

mit Crispi , Tod den Italienern ! "
erstürmten und verwüsteten

sie eine italienische Photvgraphieanstalt in der Naüonalstraße.
LDL . Madrid , 27 . Juni . In Barcelona versuchte

ein Arbeiter in das Hotel des Civilgorrverneurs einzn-
dringen und die Thür des Kabinetts zu sprengen . Der¬
selbe wurde verhaftet und war im Besitz eines Dolches.
Es herrscht große Erregung.

LDL . Nom , 27 . Juni . Die „ Tribuna "
schreibt , das

Attentat gegen Carnot be 'prcchcnd , die Ermordung desselben

und der Anschlag auf Crispi seien ein neues Band , welches
beide Schwesterimtioncn umschlinge.

LDL . Newyork , 27 . Juni . Der berühmte Elektro¬

techniker Edison zog sich durch einen Sturz innere Ver¬

letzungen zu . Sein Zustand ist ernst , giebt aber zu den

schlimmsten Befürchtungen keinen Anlaß.

Zur Präsidentenwahl in Versailles.
LDL . Versailles , 27 . Juni , nachmittags 5 Uhr.

Eine Vereinigung von Senatoren und Deputierten
der Rechten beschloß , im ersten Wahlgang den
General Fevrier zum Kandidaten für die
Präsidentschaft onszustellen . Die Zugänge zum
Kongreßgebäude sind militärisch besetzt , die Gam-
bettastratze , in welcher sich das Kongreßgebäude
befindet , ist für den Wagenverkehr gesperrt . Das
Militär ist konsigniert.

LDL . Versailles , 27 . Juni , 5 Uhr nachmittags.
In einer heute Vormittag stattgehabten Versamm¬
lung zur Präsidentenwahl waren 1VV Personen
anwesend . Der Vorsitzende der Versammlung,
Vernac , schlug Brisson ( den Kandidaten der
Radikalen ) zur Wahl für den Präsidentenposten
vor . Das Bureau der Versammlung erhielt die
Berechtigung , Brisson zur Wahl zu stellen.

Ms dem Grosiher)ogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 27 . Juni.
* Militärisches . Li . Müller , Ober -Stabsarzt

1 . Kl . und Regt . Arzt vom Oldenburg . Drag . Nr . 19 , mit
Pension , dem Charakter als Gen . Arzt 2 . Kl . und seiner
bisherigen Uniform der Abschied bewilligt ; Lr . Baum¬
garten, Unterarzt vom 2 . Hannov . Feldart . Regt . Nr . 26,
unter Verletzung zum Kür . Regt . Kaiser Nikololaus I . von
Rußland (Brandenburg ) Nr . 6 , zum Assistenzarzt 2 . Klasse
befördert ; Ln . Lembcke, Unterarzt der Reserve vom Landw.
Bezirk II . Oldenburg , zum Assistenzarzt 2 . Kl . befördert;
Le . Benzler, Ober - Stabsarzt 2 . Kl . und Regts . Arzt vom
Magdeburg . Drag . Regt . Nr . 6 , zum Oldenburg . Drag.
Nr . 19 versetzt.

n. Die Versicherungs - Genossenschaft für Deck¬
hengste im Herzogtum Oldenburg bezw . Bremer
Gebiet hält am Freuag , den 27 . Juli d. Js ., nachmittags
6 Uhr , im „ Neuen Hause "

Hierselbst ihre 16 . ordentliche s
Generalversammlung ab mit folgender Tagesordnung : 1 . Er¬
stattung des Jahresberichts pro 1893/94 ; 2 . Rechnungsablage
pro 1893 94 ; 3 . Wahl der Revisoren ; 4 . Wahl des Vor¬
sitzenden und dessen Stellvertreters ; 5 . Wahl der Bezirks¬
vorsteher und deren Ersatzmänner ; 6 . Wahl der Mitglieder
der Schätzungs - Kommission und deren Ersatzmänner ; 7.
Statutenänderung (Entgegennahme des Berichts und Vor¬
schläge der in dieser Angelegenheit gewählten Kommission , be¬
stehend aus den Herren Joh . Hiurichs , Ant . Müller und
Joh . Neiners — Beschluß der außerordentlichen General¬
versammlung vom 19 . Marz 1894 — ) ; 8 . Geschäftliches.

* Der Rücktransport der Ausstellungstiere ist
heute Morgen vhue jeden Unfall glücklich von statten ge¬
gangen.

ZZ Schwurgericht . Für zwei verhinderte Geschworene sind
am 23 . d . Mts . als Geschworene für das mit dem 3 . Juli
d. Js . zusammentretende Schwurgericht ausgelost worden
die Herren Kaufmann Johann Heinrich Lückmann zu Peheim und
Kammerfourier G . Schwarting zu Oldenburg . Die zweite dies¬
jährige Schwurgerichts -Session beginnt am 3 . Juli d. Js , vor¬
mittags 10 Uhr . Vorsitzender : Herr Oberlandesgerichtsrat v. Bodecker;
Vertreter des Vorsitzenden : Herr Geheimer Justizrat Niemoeller;
beisitzende Richter : die Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde;
Vertreter : die Herren Landgerichtsassessoren Dunkhase und Niebour.
Vor dasselbe sind bis jetzt folgende Straffälle verwiesen : 1 ) Dienstag,
den 3 . Juli , vormittags 10 Uhr , gegen den Dienstknecht August
Wiechmann aus Osternburg , z. Zt . hier in Haft , wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Caesar.
2 ) Denselben Tag , vormittags 10 Uhr , gegen die Fabrikarbeiter
Anton Bartusch aus Polnijch -Neudors , Franz Marscholek aus
Czsrnowenz , August Bulla aus Dombrowska , Peter Gisa aus
Fallmirowitz und Joseph Riedel ans Polnisch -Raffelwitz , z . Zt . hier
in Haft , wegen Auflaufs , Widerstandes gegen die Staatsgewalt und
Aufruhrs . Verteidiger : die Herren Rechtsanwälte Müller und
Krahnstöver . 3 ) Mittwoch , den 4 . Juli , morgens 10 Uhr , gegen
den Korbmacher Louis Lange aus Freiroda , z. Zt . hier in Haft,
wegen Verbrechens des Meineids . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Krahnstöver . 4) Denselben Tag , nachmittags S Uhr , gegen den
Nechnungssteller Friedrich Klusmann zu Jever , wegen Verbrechens
des Meineids . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Greving . 5) Donners¬
tag , den 5 . Juli , morgens 10 Uhr , gegen den Dienstknecht Johann
Dredrich Christian Hüllstede aus Rehorn , z. Zt . hier in Haft,
wegen Körperverletzung mit tötlichem Ausgange . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Krahnstöver . 6) Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr,
gegen den Schmied Friedrich Schlage aus Heppens , z. Zt . in Vechta
in Strafhack , wegen Verbrechens des Meineids . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Carstens . 7) Freitag , den 6 . Juli , morgens 10 Uhr,
gegen die Dienstmagd Anna Luers aus Rastederberg , z . Zt . hier
m Haft , wegen Verbrechens gegen Z 306 des Str . -Ges . -B . Ver¬
teidiger : Herr Rechtsanwalt Schwartz . 8 ) Denselben Tag , nach¬
mittags 5 Uhr , gegen den Maurergesellen Wilhelm Teege aus
Altona , z. Zt . hier in Haft , wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit. Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Li . Cordes . Wahr¬
scheinlich werden noch einige Straffälle hinzukommen.

ck. Erziehung schwachsinniger Kinder . Vor
kurzem konnten wir Mitteilen , daß unsere Regierung für
schwachbcgabte Kinder in besonderer Weise Vorkehrungen
zu treffen angeordnet hat . Im Herzogtum Braun-
jchweig hat die Regierung kürzlich weitgehendere An¬
ordnungen für die Erziehung nicht vollsinniger , schwach - oder
blödsinniger Kinder gctrofferr . Solche Kinder müssen , sobald

sie das 7 . Lebensjahr vollendet haben und wegen unzulänglicher
Bildungssähigkeit in der Gemeindeschule keine Aufnahme finden
oder wieder aus derselben entlassen werden , für die ganze
Dauer des schulpflichtigen Alters in dm zur Aus¬
bildung solcher Kinder bestimmten Anstalten untergebracht
werden , sofern sie nicht auf andere Weise eine ausreichende
Ausbildung erhalten . Ueber die Verweigerung der Aufnahme
in die Gemeindeschule bezw . Entlassung

°aus derselben ent¬
scheidet auf Antrag des Schulvorstehers oder des Lokalschul-
inspeltors der Schulvorstand . Die Kosten für den Aufenthalt
in der Anstalt sind von dem zur Erziehung des betr . Kindes
Verpflichteten zu tragen . Wenn die zunächst Verpflichteten
zur Erstattung der Kosten nicht imstande sind , fallen letztere
den Ortsarmenverbänden bezw . dem Landarmenverbande zur
Last.

- X- Eine besonders die Arbeiter der Eisen¬
industrie interessierende wichtige Mitteilung lesen wir in der
neuesten Nummer der „ Deutschen Medizin . Wochenschrift "

.
Nach derselben werden jetzt mehrfach unter Vermeidung
schmerzhafter Operationen Eisensplitter aus dem Auge mittels
eines Magneten entfernt . Ein berühmter Augenarzt , Herr
Professor Hirschberg , hat diese neue Methode bereits in zahl¬
reichen Fällen mit günstigem Erfolge anzewendet . Es ist ihm
gelungen , mit einem kleinen Elektromagneten von 200 - 500-
Gramm Tragkraft Splitter , die mehr als 40 Milligramm
wogen , aus der Netzhaut herauszuziehen , gleichviel ob dieselben
frisch eiugedrungen waren oder schon lange darin steckten , selbst
ganz haarfeine , die fest in das Gewebe eingekeilt waren . —
So segensreich diese Methode auch wirkt , das wichtigste bleibt
immer die Verhütung der Verletzungen des Auges ! Herr
Prof . Hirschberg schreibt hierüber folgende beherzigenswerte
Mahnung : „ Könnten die Arbeiter dazu gebracht werden , beim
Meißeln und Hämmern von Eisen , auch wenn sie nur dabei¬
stehen , ordentliche Schutzbrillen zu tragen , so würde alljährlich
eine große Zahl von Augen gerettet rmd eine bedeutende
Einbuße von Arbeitsfähigkeit vermieden werden .

"
* Die Wallfahrt nach Kevelaer . Damit die aus

Oldenburg kommenden Pilger in Ahlhorn Anschluß er¬
hallen , ist der Fahrplan etwas abgeändert . Der Pilger-
Sonderzug wird nach folgendem Plane fahren:

morgens j Fahrpr. Stationen mittags
4 öi> Abf. 10 90 Kcvelaer 1 °° Abf.
4"
5"

" 10 .70
10 . 70

" Quakenbrück
7 " Ank.
7 »° Abf.

51 s „ 10 .70 „Brvckstreck * „
524 „ 10 .70 „Essen 747
5 -u 10 .30 Hemmelte 8 °°

„
5" 10 .30 Nutteln 8 °'
5 .» „ 10 .30 Cloppenburg 8 ' °

„
6 st

„ 9 .90 „Höltinghausen 8 ' b
„

6 ss „ 9,50 „ Ahlhorn 8 "
„

6 " „ 9 30 „Schneiderkrug 9 ' °
„

6 ss „ 9 . 10 „Langförden 9 ' °
„-̂ 02 9 . 10 Calveslage 9 ---
„

^ 14
„ 8 . 70 „Falkenrott 9"

^ 21
„ 8,70 „Vechta 053

^ 26 Ank.
8,30 Hagen 10 "

„
^ 38 Abf. " Krimpenfort 11 "^

N. 2 " Ank. Lohne 1(? ° Ank.

Stationen

Lohne
Krimpenfort
Hagen
Vechta
Falkenrott
Calveslage
Langförden
Schneiderkrug
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg
Nutteln
Hemmelte
Essen
Brockstreck

Quakenbrück

Kevelaer
Die Wallfahrt findet bekanntlich am 2 . Juli statt . Es

sind bis jetzt reichlich 630 Teilnehmer für den Pilgerzug an¬
gemeldet . Dem Vernehmen nach wird am 2 . Juli auch dir
große Prozession aus Amsterdam in Kevelaer ankommen.

-xx - Besitzwechsel . Recht viele Besitzer hat in letzter
Zeit das früher Schepker '

sche Lokal „ Neue Welt" an der
Nadorsterstraße gehabt . Das Lokal , das in den Besitz des
Herrn Lohmann Hierselbst übergegangen war , hat jetzt bereits
wieder seinen Eigentümer gewechselt . Herr Lohmann ver¬
kaufte das Lokal an einen Herrn Harms . Derselbe wird das
Gebäude durch Aufbauen eines zweiten Stockwerkes vergrößern
und gänzlich erneuern . Das Lokal stand bekanntlich eine Zeit
lang leer , da dem damaligen Besitzer , Herrn Umlauf , die
Konzession zur Ausübung der Wirtschaft entzogen wurde , weil
er die vorschriftsmäßige Anzahl von Logierzimmern nicht
anfzuweisen hatte.

** Das dritte Abonnements - Konzert in der
„ Union "

hat gestern schon vor dem Anfang ein Ende ge¬
nommen . Die kalte Abendluft erlaubte ohne Schädigung der
Gesundheit keinen längeren Aufenthalt im Freien , weshalb
die bereits im Garten Erschienenen benachrichtigt wurden , daß
das Konzert ausfallen müsse . Unter den nach Hause Zurück¬
kehrenden soll es viele verschnupfte Gesichter gegeben haben.

-pp - Ausflüge . Am Donnerstag , den 5 . Juli , macht
der hiesige Verein „ Neuer Bürgerklub " einen Ausflug nach
Zwischenahn . Die Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen
werden mittels eines Extrazuges auf Vereinskosten hin - und
zurückbefördert.

-pp - Ein bedauerlicher Unglücksfall stieß am
gestrigen Nachmittage dem in der Wagenreparatur der hiesigen
Eisenbahnwelkstätte beschäftigten Lehrling B . zu . Derselbe
befand sich auf einem in Reparatur befindlichen Güterwagen,
der zu diesem Zwecke hoch gewunden war , verlor plötzlich den
Halt und stürzte kopfüber aus den Erdboden . Durch den
Fall hat derselbe sich erhebliche Verletzungen am Kopfe zuge¬
zogen , so daß er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

* Verhaftet . Es ist jetzt endlich gelungen, die Thäter
zu verhaften , welche dem Soldaten vom Okdenb . Dragoner-
Regiment in der Nacht vom 10 . zum 11 . Juni auf der
Rosenstraße so schwere Verletzungen beigebracht haben.

A Osternburg . Die von dem „ Generalanzeiger
" in

Nr . 146 gebrachte Notiz , „ die hiesige Gemeindevertretung
habe beschlossen , denjenigen Glasarbeitern , welche nach ein¬
getretener Arbeitseinstellung noch keine Wohnungen hätten,
die Cholerabaracke zur Verfügung zu stellen,

"
ist nicht richtig.

Ein derartiger Beschluß ist seitens des Gemeinderats nicht
gefaßt.

-xp - Oflernburg , 27 . Juni . Gestern Nachmittag um
5stz Uhr erfolgte die angekündigte Arbeitseinstellung ,



der Glasmacher der hiesigen Glashütte mit Beendigung
der Tagesschicht.

V Ovelgönne , 25 . Juni . Auch der gestrige Tag
des Kegelfestes war einigermaßen vom Wetter begünstigt,
wenn auch dann und wann ein leichter Regen fiel . Der
Besuch war bedeutend größer , als am Tage vorher , und
wurde recht flott gekegelt . Auch die Parliebahnen waren
gut besetzt und wurde mehr geworfen wie am Sonnabend . Am
ersten Kegeltage war der höchste Wurf auf der Preisbahn zu 8
Würfen 50 , am zweiten Tage jedoch wurden 52 zu 8 Würfen
geworfen und erhielt der Werfer demnach darauf den ersten
Preis , welcher in einem Pferdegeschirr besteht . Auf den einzelnen
Konkurrcnzbahnen wurden 231 , 253 und 305 Karten ver-
kegelt und war der höchste Wurf auf den Konkurrenzbahnen
32 Kegel zu 4 Würfen . Das einzelne Resultat des Kegelns
auf den Konkurrenzbahnen ist folgendes:

Bahn Nr . 5 . Karten ä 1 Mk . Joh . Wulff , Neustadt , 31 Holz,
25 . 50 Mk . ; Joh . Maas , Morgenland , 29 Holz , 21 .50Mk . ; Rogge,
Schwei , 29 Holz , 19 .50 Mk . ; I . Blank , Oldenbrok , 29 Holz,
17 .50 Mk . ; Roccor , Brake , 29 Holz , 14 .50 Mk . ; Rohde , Brake,
28 Holz , 14 Mk . ; von Riddern , Oldenbrok , 28 Holz , 14 Mk . ;
Reckmann , Brake , 28 Holz , 14 Mk . ; Fr . Hodderssen , Schmalen¬
fletherwurp , 27 Holz , 13 .50 Mk . ; A . Addicks, Hammclwarden,
27 Holz , 13 .50 Mk.

Bahn Nr . 6 . Karten L 50 Pfg . H . Räthjen , Golzwarden,
29 Holz , 15 Mk . ; von Riddern , Golzwarden , 29 Holz , 13 .50Mk . ;
H . Schulz , Ovelgönne , 29 Holz , 12 .50 Mk . ; Joh . Blank , Oldenbrok,
28 Holz , 10 Mk . ; von Riddern , Oldenbrok , 28 Holz , 8 .50 Mk . ;
derselbe 28 Holz , 8 .50 Mk . ; derselbe 28 Holz , 8 .50 Mk . ; Ant.
Wulff , Kreuzmoor , 28 Holz , 8 .50 Mk . ; I . Blank , Strückhausen,
28 Holz , 8 .50 Mk . ; Fr . Laverentz , Ovelgönne , 27 Holz , 8 Mk.

Bahn Nr . 7 . Karten L 50 Pfg . G . Laverentz , Alserwurp,
32 Holz , 14 Mk . ; Ant . Wulff , Kreuzmoor , 31 Holz , 12 .50 Mk . ;
Fr . Böse , Hammelwarden , 30 Holz , 11 .50 Mk . ; derselbe 29 Holz,
10 . 50 Mk . ; H . Räthjen , Golzwarden , 29 Holz , 9 Mk . ; H . Schulz,
Ovelgönne , 28 Holz , 8 .50 Mk . ; H . Räthjen , Golzwarden , 28 Holz,
8 .50 Mk . ; R . Sonntag , Hammelwarden , 27 Holz , 8 Mk . ; H.
Räthjen , Golzwarden , 27 Holz , 8 Mk . ; derselbe 27 Holz , 8 Mk.

Das Resultat des Preiskeg eins ist folgendes : H . Büsing,
Colmar , 52 Holz , 1 Pferdegeschirr ; H . Fasting , Schwei , 60 Holz,
1 Regulator ; H . Räthjen , Golzwarden , 49 Holz , 1 Hängelampe;
Barre , Kötermoor , 48 Holz , Stoff zu einem Anzug ; I . Blank,
Oldenbrok , 46 Holz , 1 Kaffeeservice ; I . Addicks, Golzwarderwurp,
46 Holz , V- Dutzend silb . Theelöffel ; Decker, Boitwarden , 45 Holz,
2 Wagenlatemen ; G . Bielefeldt , Schwei , 45 Holz , 2 silb . Eßlöffel;
G . Laverentz , Alserwurp , 45 Holz , Korbstuhl ; Schäfer , Brake,
43 Holz , Stoff zu einer Hose ; Reckmann das ., 43 Holz , Garnitur
Messer und Gabel ; Gastwirt Ritter , Oldenbrok , 42 Holz , Stoff zu
einer Hose ; D . Höpken , Boitwarden , 42 Holz , Fleischhackmaschine;
I . Fuhrken , Frieschenmoor , 42 Holz , Stoff zu einer Hose ; A.
Addicks, Hammelwardermoor , 41 Holz , Schlafdecke ; H . v . Gösseln,
Ovelgönne , 41 Holz , Schlafdecke ; B . Cords , Hammelwardermoor,
41 Holz , Handstock und Pfeife ; C. Wulf , Frieschenmoor , 41 Holz,
Handstock und Pfeife ; I . Ebeling , Ovelgönne , 40 Holz , 1 Schirm;
I . Maas , Morgenland , 40 Holz , 1 Reisekoffer ; Wilh . Lübben,
Neustadt , 40 Holz , 1 Trense ; D . Haase , Frieschenmoor , 39 Holz,
Feuerzange , Schaufel rc. ; Carow , Ovelgönne , 39 Holz , Fahrleine;
1 . Meyer , Hammelwardermoor , 39 Holz , Tischdecke; F . Johannes,
Ovelgönne , 39 Holz , Schlafdecke ; Volles L Co . , Ovelgönne , 39
Holz , Schlafdecke.

Rodenkirchen , 26 . Juni . Gestern wurde im hiesigen
Gemeinderat an Stelle des verstorbenen Herrn Barre ein
Gemeinderechnungsführer gewählt . Es erhielten Stimmen
Herr v . d . Bring - Brake und Herr Reinders -Sengwarden.
Letzterer wurde — einem Bericht des „Gern .

"
zufolge —

gewählt . Das Gehalt des Gemeinderechnungsführers beträgt
750 Außerdem kann ein Rechnungssteller hier auch noch
auf ein gutes Geschäft rechnen.

Brake , 25 . Juni . Nachstehend veröffentlichen wir das
Prämienverzeichnis vom diesjährigen Schützenfeste.

1 . Standfestscheibe Nr . 4 . 175 m freihändig.
1 . Regulator Rosengarth -Wilhelmshaven . 2 . ein halbes Dutzd.

Theelöffel m Etui F . C . Addicks. 3 . Kaffeeservice B . Bolte.
4 . Blumentisch M . Hellmerichs . 5 . Geldkassette I . Krieger . 6.
Barometer G . Wischnewski . 7. Spreedecke Th . Zelle . 8. Tisch
W . Harms . 9 . Bild W . Brandt . 10 . Lehnstuhl C. Hartmann.
11 . Vio Cigarren H . G . Müller . 12 . Butterglocke Jde Addicks.
13 . Garnitur Unterzeug H . Koopmann . 14 . 2 Blumentöpfe E . Horst¬
mann . 15 . Tilsiter Käse Grashoff - Elsfleth . 16 . Liqueurservice
L . Lingnau . 17 . Schreibzeug I . Haar . 18 . Fruchtschale C. H.
Hohn . 19 . Sülze CH . Golzwarden . 20 . Honigkuchen C. Schwarting.
21 . Edamer Käse E . G . Bube.

2 . Feldfestscheibe Nr . 2 . 300 in , freihändig.
1 . Teppich H . G . Müller . 2 . Kaffeetisch C . Gerhards.

3 . Reisedecke M . Hellmerichs . 4 . Tafelaufsatz H . Koopmann . 5 . Uhr
W . Harms . 6 . 6 Fl . Portwein C . Schwarting . 7 . ein halbes
Dutzend Messer und Gabeln Jde Addicks. 8 . Regenschirm Rosen-
garth -Wilhelmshaven . 9 . Garnitur Unterzeug B . Bolte . 10 . Pfeife
Th . Zelle . 11 . Haushaltungswaage W . Straßburg . 12 . Damen¬

tasche G . Wischnewski . -
3 . Prämien - Konkurrenzscheibe Nr . 5 . 175 in , aufgelegt.

1 . ein halbes Dutzend Tbeelöffel in Etui H . G . Müller.
2 . Hängelampe E . Horstmann . 3 . Torfkasten Rosengarth -Wilhelms¬
haven . 4 . Reisekoffer E . Behrens . 5 . Hut Zucker Renken -Varel.
6 . Lessings Werke Th . Zelle . 7 . Lampe E . G . Bube . 8 . ein halbes

Dutzend Eßlöffel in Etui C . Gerhards . 9 . Regenschirm B . Bolte.
10 . Schreibzeug L . Lingnau . 11 . A » Cigarren G . Wischnewski.
12 . Kohleneffen CH . Golzwarden . 13 . Kohlenkasten E . Schwarting.
14 . Käseglocke C . Hartmann.

4 . Konkurrenzscheibe Nr . 4 . 175 in , freihändig.
1 . Rosengarth 12 Mk ., Hellmerichs 10 Mk . , Horstmann 8 Mk . ,

Gerhards 7 Akk ., Bolte 6 Mk . , G . Müller 4 Mk ., Brandt 3 Mk.

5 . Konkurrenzscheibe Nr . 6 . 17 5 ni , aufgelegt.

Hellmerichs 15 Mk ., Rosengarth 12 Mk . , Gerhards 11 Mk .,
Lingnau 10 Mk . , Behrens 9 Mk . , Müller 8 Mk . , Horstmann
7 Mk ., Zelle 6 Mk ., Bolte 5 Mk . , Renken 3 Mk.

ff Brake , 26 . Juni . Der hiesige Kircheuchor macht,

einer Einladung der Gemeinde Bardenfleth Folge leistend,

am Sonntag einen Ausflug nach Bardenfleth . Die Mit¬

glieder weiden von hier bis Elsfleth die Bahn benutzen und

von dort auf von Bardenflethern gestellten Wagen die Welter¬

fahrt antreten . — Bei der unlängst stattgehabten Ver¬

dingung der Arbeiten und des Materials zum Bau

des neuen Amtsgerichtsgebäudes sind nur wenige

hiesige Gewerbetreibende mit Aufträgen bedacht worden . Die

Cementlieferuna erhielt Fr . Tobias , die Dachdeckerarbciten

Dachdeckermeister Th . Zelle und die Tischler - und Zimmer¬

arbeiten die Tischlermeister Schwarting und Springer Hierselbst
Die übrigen Arbeiten sind nach auswärts vergeben.

Norderney , 25 . Juni . Die Saison ist bereits in
vollem Gange . Bei dem jetzt eingetretenen schönen Wetter
steigert sich die Zahl der ankommcnden Badegäste täglich.
Der Ort hat sich an mehreren Stellen wieder wesentlich ver¬
schönert . Die Sandwege in der Nähe des Marktplatzes sind
jetzt fast sämtlich verschwunden . Das bisher vor der Kaiser¬
straße liegende Düncnterrain ist in eine prächtige Rasenfläche
verwandelt , auf der Lawn -Tennis -Plätze angelegt werden:
Sehr gewonnen hat auch das Königl . Strand - Etablissement.
Die sonst geschloffene Glashalle ist jetzt nach der See zu
offen , der Platz vor derselben , wo demnächst das Kaiser-
Wilhelm -Denkmal zu stehen kommt , fällt terrassenförmig nach
der See ab und ist dadurch ebenfalls bedeutend schöner ge¬
worden . Eine weitere Zierde des Bades ist das neue Kur¬

theater beim Hotel „ Deutsches Haus
"

, welches jetzt fix und

fertig dasteht . Die innere Einrichtung ist äußerst geschmackvoll
und entspricht dem neuesten Stande der Theatertechnik . Der

Zuschauerraum ist mit bequemen Sitzen versehen und bietet
500 Personen Platz . Die künstlerische Leitung des Theaters,
welches am 1 . Juli mit dem Schönthan - Kadelburg

' schen
Lustspiel „ Der Herr Senator " eröffnet werden soll , liegt in
den Händen des Herrn Carl Waldmann , Direktor des

Residenztheaters in Hannover , dessen gesamtes Personal hier
thätig sein wird . Die Verbindungen mit der Insel haben
sich auch wieder wesentlich verbessert . Zwischen
Norddeich und Norderney fahren jetzt täglich 5 Dampfer.
Von Bremerhaven ist tägliche Verbindung nach hier . Der
Norddeutsche Lloyd hat für die Fahrten hierher einen ganz
neuen Dampfer , die „ Najade

"
, eingestellt , dessen innere Ein¬

richtung der seiner großen Schnelldampfer gleicht , die er auch in

Bezug auf die Fahrgeschwindigkeit erreicht ; er dampft in ca.
vier Stunden von Bremerhaven nach hier . Die Hamburger
Reederei sendet ihren besten Dampfer , die „ Cobra "

, der die

Fahrt von Hamburg über Helgoland in reichlich neun Stunden

macht . Bis heute sind hier 1202 Personen angekommen.
-r - Wilhelmshaven , 26 . Juni . Die dieser Tage in „ Burg

Hohenzollern " abgehaltene Monatsversammlung des Vereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz war sehr gut besucht. Ausgenommen
in den Verein wurden 7 neue Mitglieder , so daß der Verein
augenblicklich 97 zahlende Mitglieder hat . Aus dem Bericht des
Vorsitzenden über den Stand der Ausstellung ging hervor , daß die¬
selbe erfreulicherweise einen Umfang annehmen wird , wie kaum zu
erwarten war . Nicht nur viele der berühmtesten Züchter Deutsch¬
lands haben ihre Tiere angemeldet , sondern auch das Ausland be¬
teiligt sich . Es werden ausgestellt : 400 Stämme Hühner und
Großgeflügel — darunter 24 Stämme direkt aus England kommend
— 200 Paar Tauben , 3 große Vogelhandlungen mit Kanarien,
Exoten rc . Betreffs des Losvertriebs konnte berichtet werden , daß
die Lose flott umgesetzt und bis auf einen kleinen Rest vergriffen
find . Von der Stadt Wilhelmshaven , der St . Johanni -Brauerei,
dem Geflügelverein Bant , sowie von mehreren hiesigen Privaten
find Ehrenpreise gestiftet . Beschlossen wurde , den Ehrenpräsidenten
der Ausstellung , Herrn Bürgermeister Oetken, zu ersuchen, die Aus¬
stellung am Sonntag , den 1 . Juli , mittags 12 Uhr , eröffnen zu
wollen . Um 1 Uhr soll das Festessen in der hierzu besonders aus¬
geschmückten Halle an der Börsenstraße beginnen , an welchem vor¬
aussichtlich viele Mitglieder des Vereins mit ihren Damen , sowie
viele Gäste teilnehmen . Herr Restaurateur Schladitz , welcher diese
Halle übernommen hat , wird es sich nicht nehmen lassen , für gute
Speisen und Getränke Sorge zu tragen . Um 3 Uhr soll die Aus¬
stellung für das Publikum geöffnet sein. Beschlossen wurde ferner,
den Schülern der städtischen Schulen , (Mittel - und Volksschulen ),
sowie den Kindern des städtischen Armenhauses , in Begleitung der
Herren Lehrer , am 2 . und 3 . Ausstellungstage in den Stunden von
8 — 10 Uhr vormittags freien Zutritt zu gewähren.

Krerssynode Oldenburg.
O , Rastede , 26 . Juni.

Heute tagte in unserem Orte die Kreissynode Olden¬

burg. Dieselbe wurde eingeleitet durch einen Gottesdienst
um 9 Uhr . Herr Pastor Fortmann - Holle hielt die Synodal¬
predigt über 1 . Tim . 4 .16 „ Habe acht auf dich selbst und

auf die Lehre , beharre in diesen Stücken . Denn , wo du

solches thust , wirst du dich selbst selig machen und die dich
hören .

" — Auch Se . Kgl . Hoheit der Großherzog wohnte
dem Gottesdienst bei.

Die öffentlichen Verhandlungen fanden inNiemann 's

Hotel statt . Anfang 10 Vs Uhr . Zunächst gelangte eine

Eingabe der vorjährigen Kreissynode an den Stadtmagistrat
und das Großh . Amt betr . Uebertreibung von Tänzereien
zur Besprechung . — Auf betr . Eingabe erklärte sich der

Stadtmagistrat dahin , die Polizeistunde auf 10 Uhr zu ver¬

legen , falls das Großh . Amt einverstanden wäre . Großh.
Amt aber erklärte sich bereit , nur alle 14 Tage tanzen zu
lassen , falls der Stadtmagistrat einverstanden sei. Am Schluß
der Verhandlungen kam man nochmals auf diesen Punkt und
wurde folgender Vorschlag angenommen : Die Kreissynode
Oldenburg beschließt , beide Antwortschreiben dem Großh.
Staatsministerium zu unterbreiten mit dem Ersuchen , dahin

zu wirken , daß nach der einen oder anderen Seite eine Ein¬

schränkung erzielt werde.
Die darauf vorgenommene Wahl des neuen Vor¬

standes hatte das Ergebnis , daß der vorjährige Vorstand
einstimmig wiedergewählt wurde.

Es folgte ein Vonrag des Kirchen ältesten Callmeyer-
Schmedes über „ Was läßt sich thun zur Be¬

kämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke ? "

Redner wies auf die schrecklichen Folgen dieses Mißbrauchs,
als Selbstmord , Wahnsinn , Verarmung w . , hin und gab auch
statistisch an , wieviel Menschen dem Mißbrauch alljährlich zum
Opfer fallen . Redner wies ferner darauf hin , daß es eine heilige
Aufgabe der Kirche sei , ihre Glieder vor dieser schrecklichen
Selbstschändung zu warnen , und forderte auf , den Verein

gegen Mißbrauch geistiger Getränke zu unterstützen . Folgender
Antrag wurde darauf einstimmig angenommen : Die Krcis-

synode Oldenburg ist der Ansicht , daß der Kampf gegen den

Mißbrauch geistiger Getränke auch Aufgabe der Kirche sei,
und beschließt daher , alle Kirchenältesten des Kreises aufzu¬
fordern , dieser Aufgabe stets eingedenk zu sein , insbesondere

« auch dahin zu wirken , daß die Lente mit den Bestrebungen
des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke genauer
bekannt werden.

Herr Pastor Axen , Edewecht , sprach über : „ Was läßt
sich thun , um die Verbreitung von Nachrichten , die die
Sensationslust des Publikums erregen , zu verhindern oder
doch einzuschränken ? " Das Ergebnis der Besprechung dieses
Thema

' s war folgendes : Der Vorstand der Oldenb . Kreis¬
synode nimmt Sensationsnachrichten betr . Rücksprache mit den
Redaktionen unserer Lokalpresse.

Nach einer Pause wurde die Wahl der Abgeordneten
zur Landes synöde vorgenommen ; es wurden gewählt die
Herren Pastoren Pralle und Goellrich und die Herren
Aeltesten Kuhlmann , Ohmstede und Tenge.

Herr Kirchenältester Kuhlmann - Oldenburg hielt einen
Vortrag über „ Kranzspenden bei Beerdigungen und
wie ist dem Uebermaß derselben am wirksamsten zu begegnen.
Kranz - und Blumenspenden bei Beerdigungen
sind eine schöne Sitte , der christlichen Nächstenliebe ent¬
sprechend , angenehm für die Nachbleibenden der Verstorbenen.
Wir spenden Kränze , um unserer Teilnahme Ausdruck zu
geben oder , auch den Toten zu ehren . Leider kommt es aber
vor , daß nur aus Geschäftsinteresse Kränze gespendet werden
oder mit anderen Worten gesagt , aus Eigennutz . Das ist
Uebermaß . Eine Folge des Uebermaßes ist ferner , daß neben
Spenden reicher Leute diejenigen armer Leute , die oft mehr
von Herzen kommen als manche der reichen , gar keine Be¬
achtung finden . Oft kommt es auch vor , daß Kränze ge¬
spendet werden zu einem Preise , der nicht im Verhältnis
steht zu den Mitteln der Schenkenden . Diesem Uebermaß,
nicht der schönen Sitte , muß Abbruch geschehen . Auf Herrn
Geh . Oberkirchenrat Hansens Vorschlag wurde folgende
Resolution angenommen : Die Kreissynode Oldenburg erklärt
sich gegen übertriebenen Luxus bei Beerdigungen und empfiehlt
besonders , bei Kranzspenden sich ausschließlich von Rücksichten
der Teilnahme und Pietät leiten zu lassen.

Das Ev . Krankenhaus in Oldenburg betr . wurde

folgender Antrag aufgestellt : Die Kreissynode Oldenb . nimmt mit

Genugthuung Kenntnis von dem Gedeihen des Ev . Kranken¬
hauses und empfiehlt , zur Förderung desselben wirksam zu
sein nicht allein durch Geldunterstützung , sondern auch , durch
Hinweis auf obig . Anstalt dieselbe den Evangelischen lieb
und wert zu machen.

Feier des 300 - jähr . Geburtstags Gustav
Adolph

' s betr. Am 9 . Dez . d . Js . findet in Schweden die

Feier des 300jähr . Geburtstags !Gustav Adolph
' s statt . DieKreis-

synode Oldenb . empfiehlt , an der Feier der stammes - und

religionsverwandten Schweden Anteil zu nehmen durch
kirchliche und eventl . auch andere Feierlichkeit und beschließt,
vorstehende Resolution dem Großh . Oberkirchenrat zur Be¬

achtung zu unterbreiten.
Hiermit war die Tagesordnung erschöpft.
Es wurde noch bestimmt , daß die nächste Kreissynode

in Oldenburg stattfindet , auf der Herr Pastor Töllner,
Wardenburg , die Predigt halten wird.

Aus Mes Welt.
Berlin , 26 . Juni . In der v. Kotze ' schen Skandal¬

geschichte nehmen die Vernehmungen hochgestellter Mitglieder der

Hofgesellschaft ihren Fortgang . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , ist es unrichtig, daß die Versendung der hinlänglich
charakterisierten Schmähbriefe und Postkarten auch nach der Ver¬

haftung v . Kotze ' s fortdauere . — Der „B . L . A ." erzählt zur
Sache noch folgendes : „ Schon vor längerer Zeit hatten einzelne
hochgestellte Personen die Absicht, die Hilfe der Kriminalpolizei in

Anspruch zu nehmen , um den Urheber der ihnen mit entstellter
Schrift zugehenden „Warnungsbriefe " zu ermitteln , die fast alle in

Versen abgefaßt waren . Die Furcht vor einem öffentlichen Skandal
war der Grund , weshalb man von behördlichen Nachforschungen
absah , und zu einem schlimmen Skandal hätte es unbedingt
führen müssen , wenn , wie man allerseits vermutete , ein Diener oder
der Vertraute einer vielwissenden Kammerfrau als Urheber der

Angriffe ermittelt worden wäre . So konnte der Anonymus viele
Monate lang sein schändliches Handwerk treiben , und in den
Boudoirs hoher und sehr hoher Damen floß manche Thräne über
die mit brutalster Offenheit denunzierenden Schmähbriefe . Vor

einigen Wochen nun erhielt die Gemahlin eines der höchsten Hof¬
würdenträger , die Fürstin P . , einen von Unflätigkeiten strotzenden
Brief , in dem auch eine Unterhaltung zwischen dem Kaiser und

ihrem Gemahl erwähnt war . In höchster Erregung suchte die ge-
ängstigte Durchlaucht ihren Gatten auf und verständigte ihn von
dem Inhalt des ihr zugegangenen Machwerkes . Fürst P . fuhr
sofort nach dem Neuen Palais , erbat sich eine Audienz bei dem

Kaiser und setzte diesen von dem Geschehenen in Kenntnis . Auf 's

höchste aufgebracht , äußerte der Monarch sofort den Verdacht , daß
nur eine Persönlichkeit aus seiner unmittelbaren Umgebung der

Urheber des Briefes sein könne , und befahl nun eine strenge Unter¬

suchung nach dieser Richtung hin . Ihr Ergebnis ist bekannt ."

Danzig , 26 . Juni . Infolge des in der Nogat eingetretenen
Hochwassers mußte die Schiffsbrücke bei Marienburg abgefahren
werden . Sämtliche Außendeiche sind überflutet , die Schleuse bei

Elbing ist für die
'
Schiffahrt geschloffen worden.

Wien , 26 . Juni . In Moudsee setzte ein Blitzstrahl mehrere
Bauerngehöfte in Flammen und tötete drei am offenen Fenster
stehende Personen.

Pontypridd , 25 . Juni . Die Albion - Zeche, in welcher

sich Sonnabend Nachmittag das furchtbarste Grubenunglück

ereignete , welches seit mehreren Jahren in England vorgekommen

ist, liegt im Taff -Thal , drei englische Meilen von Pontypridd . Es

war um 4 Uhr nachmittags , als eine gewaltige Rauchsäule aus

dem Hauptschacht hervorschoß und die erste Unglücksbotschaft brachte.

Es vergingen mehrere Stunden , ehe man in das Innere des Berg¬

werks dringen konnte , da der Fahrstuhl durch die Gewalt der

Explosion außer Ordnung geraten war . Die Kraft der entweichen¬

den Gase war so furchtbar , daß ein 20 Fuß langer Balken am

Eingänge des Schachtes eine gute Strecke weit fortgeschleudert

wurde.
Um 6 Uhr konnten die Rettungsarbeiten beginnen und die

vordringenden Mannschaften hörten aus der Tiefe das tröstende
Wort , daß von den 270 Mann , welche sich zur Zeit der Kata¬

strophe im Bergwerk befanden , wenigstens noch einige am Leben

waren . Die Rettungsmannschaften nahmen Feuereimer mit , um



Wasser auf etwaige Brandstellen gießen zu können . Etwa 100
Jards oberhalb der größten Tiefe wurden fünf Arbeiter lebend und
13 tot angetroffen . Zu Tausenden dicht gedrängt stand die Berg¬
mannsbevölkerung am Eingänge des Schachtes , als die ersten Ge¬
retteten an's Tageslicht geschafft wurden . Dis sich am Eingängedes Bergwerks abspielenden Semen warm herzzerreißend . Die
Grubendirektoren der Albion- und der Nachbarzechen thaten es allen
an Mut und Aufopferung zuvor . Der Direktor der Treharris-
Zeche, Gibbons, trug auf seinen Schultern einen geretteten jungen
Menschen nach der Zimmermannswerkstätte. Im ganzen sind bis
jetzt nur 16 Bergleute und Knaben gerettet , dagegen sind, wie be¬
reits gemeldet , bis jetzt im ganzen 142 Tote aufgefunden . Die
Ursache der Explosion ist bis jetzt gänzlich unaufgeklärt. Ohne
Zweifel sind Wohl die meisten von den nach der Explosion sich ent¬
wickelnden Dämpfen erstickt. Die Albionzeche wurde im August 1887
eröffnet . Sie beschäftigt im ganzen 2000 Arbeiter . Bisher sind in
dem Bergwerk merkwürdig wenig Unglücksfälle vorgekommen.

Handel , Gewerbe und Verleb «.
Berlin, 26. Juni . Von der Börse . Die bessere

Stimmung der auswärtigen Börsen , welche gleich der hiesigen
einer ruhigen Auffassung der Situation zuneigen , bewirkte
bei Eröffnung feste Tendenz , die hauptsächlich im Fondsmarkte
zum Ausdrucke kam, wenn auch eine nennenswerte Aenderungin den Coursen nicht eingetreten war. Entschieden fest lagen
von Montanwerten Kohlenaktien aus amtlichen Bericht der
Essener Börse, welcher über flotten Kohlenabsatz berichtet . Zudem
regte der Gelsenkirchener Maiausweis zu vielfachen Lokaldeckungen
an . Bahnen waren in geteilter Tendenz . Schweizerische zumeist
preishaltend. Dortmund-Gronauer belebt . Böhmische stagnierend.
Franzosen unter Realisierungen gedrückt. Marienburger erholt.
Türkenlose , Russen , Mexikaner behauptet . Trust Dynamit anfangs
auf Deckungen fest, gaben später nach . Schiffahrtsaktien ruhig.
In der zweiten Börsenstunde erlahmten die meisten Verkehrsgebiete
wegen Geschäftsstille . Ultimogeld anziehend , 3 '/« ü 3 Proz. Nach
Schluß waren Montanwerte belebter . Italiener fest. Nachbörse
fest, nur Kredit auf Wien war schwächer. Privatdiskont !?/ -> Proz.— 3 proz . Reichsanleihe -Jnterimsscheine90,25

t PCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank
Serie 14, bis 1905 (unkündbar)

4 pSt . Pkcmdbr . d. Deutschen Grund -Kredit - Bank in
Gotha, Abt . VII, bis 1903 (unkündbar)

3 '/, PEt. Pfandbriefe der Rhein. HypothekerE ««?
5 pCt. Bickefelder Priorität.
5 PEt. Borussia -Prioritäten.
4 PCt. Glashütten -Prioritätrn rückzahlbar 10S
4 /»PEt. WarpS -Spinnerei - Prioritäte », rückzahlS. 108
Lldenburßtsche LandeSSank- Mie « .

(40 pLt . Einzahlung und 8 pTt . Zini br«
81. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten - Mtien (4°/zZin »o« I. Jan.)
Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Reed.-L!tirn . . . .

(4 PCt. ZtnS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnrrei - Prioritäts-Aktien III. Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . .

„ „ London „ für t L. » „ . .
» „ New - York „ für 1 D-L „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notiertengestern:

Oldenburgischr Spar- und Leihbank-Aktrr« —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktie» (Augustfehn) 60 PCt. G.
Oldenb. Berficher.- KeseLschaftS-Aktie» per St . 1450 B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlchenszins do. do. 4 PCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pEt.

vo dk>, Konto-Korrent 4 vK»
HL . Fortan bringen wir die 4 pCt. Pfandbriefe d . Preuß.

Boden- Kredit -Aktien - Bank , Serie 14 , und die 4 PCt . Pfandbriefe
d. Deutschen Grund- Kredit - Bank in Gotha, Abt . VII, regelmäßig
zur Notiz.

103,28 103,75

102,75 103,25

97,20 97 .75
100 —

99 100
7rikz —
99

—

—

80
168,25 169 05

20 335 20,435
4.155 4,195
16,79 —

Oldenburg, 27 . Juni.
Spar « » nd Lrih - Bank.

« nrsdericht der Oldenbur
gekauft

höher.)

pCt.
105,20
101,50
89,95

100

4 PLt. Deutsche Reich, »nleihr . . .
3 '/. PLt . do. do. . . .
3 PLt. do. do. . . .
8 '/» PCt. Oldenb. Konsols.

(Stücke L 100 im » erkauf V« M
3 pLt . Oldenb. Prämien -Xnleihe . . .4 pLt. Preußische konsolidierte » «leihe .
8 '/, PTt. do. do. d».
5 PEt. do. do. d ».
6 '/» PLt. Bremer Staati -Auleihe . . .
S '/, PTt. Hamburger Rente . . . . .
4 pLt. Oldenb. Kommunal-Nnleihen . .
4 PEt. do. do. (Stücke L 100
3 '/, PEt. do. do.
8 '/, PCt. Oldenb . Bodenkrrdit- Pfandbriefr (kindb«
8 '/, PCt. Altonaer Stadt-Anleihe . . . .
4 pLt . Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prion-Obligationen
3 /, pTt . Weimariiche Stadt-Anleihe . .
5 pLt. Italienische Rente . .

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
6 PCt. Italienische Rente . . . 77,55

(Stücke von 4000 und 1000 krk.)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert 47,70

(Stücke von 500 Lire im VerkaufPLt. höher.)
4 PCt. Ungarische Soldrente (Stücke von 1000 st. ) 97,70
4 PCt. do. (Stücke von 800 «. ! 97.60

124.20
105 .20
101,70
9»,10
99.40
99,75

101
10125

10080
97.40

101

77,44

ki ' ch - n
verkauft
PCt.
105,75
1V2 .2S
90,50

101

125
105,75
102,25
90 65
99,95

Oldenburger Marktpreise
vom 27. Juni. 1894.

10' .50
«7.95

78

78.25

48.25

98,45
98,70

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Rindfleisch . . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten, zahme , Stück
Spargel . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Wurzeln, junge, 4 Bund
Steckrüben , Stück
Zwiebeln, Pr . Liter
Erdbeeren V- KZ .
Bickbeeren , Liter .
Stachelbeeren , Liter
Schalotten 4 Bund
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Gurken , Stück . .
Torf 20 lil . .
Ferkel 6 Wochen alt

LZ —
M . Pfg.

80
90
70
60
50
30
60
80
60
60
60
40

65
80
10

40
30

10
30
5

40
20

Händen und entwickelte sich ein reger Handel bei guten Preisen
Bestes hochtragendes Vieh erzielte bis 450 Mk . Mit der Bah»wurden ca. 140 Stück Homvieh versandt . Der Handel in Schafenwar unbedeutend . Lämmer erzielten wie bisher 12 Mk . Der
Schweinehandel war nicht so flott wie am letzten Markt.
4 Wochen alte Ferkel zahlte man 12 bis 15 Mk. — Nächste-
Markt am 3 . Juli.

Berlin, 23. Juni. Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 4555 Rinder, Zggg
Schweine , dabei 137 Bakonier, 1257 Kälber, 19,065 HammelDas Rindergeschäft wickelte sich viel langsamer ab als auf den
letzten Märkten, weil die hiesigen Schlächter , infolge ungünstigen
Ausfalls der Fleischmärkte , in sehr gedrückter Stimmung waren
Circa 1400 Stück gehörten der 1 . und 2 . Sorte an. Es wird
nicht ganz ausverkauft. 1 . Sorte 60 —63 , ausgesuchte Postendarüber, 2 . 53 — 58 , 3 . 42—49, 4. 35— 38 Mk. für 100 PfM
Fleischgewicht . — Der Schweinemarkt verlief gedrückt und schleppend
wird auch nicht ganz geräumt. 1 . Sorte 46— 47 , 2 . 43— 4g'
3 . 36—42 Mk. pro 100 Pfd . mit 20 Proz. Tara . Bei Bakoniern
nur schwacher Umsatz zu 44—45 Mk. pro 100 Pfd . und 50—55 Pfd.
Tara pro Stück. — Der Kälberhandel gestaltete sich ganz fftis
uud schleppend . Es ist etwas Ueberstand zu erwarten. 1 . Sorte
62 — 57 , ausgesuchte Ware darüber, 2 . 41 — 51 , 3 . 35— 40 Pf.
pro Pfund Fleischgewicht . — Am Schlachthammelmarkt war die
Stimmung flau, die Preise wichen . Feine Ware nur schwach ver¬
treten. Der Markt wird geräumt, 1 . Sorte 48— 53, Lämmer
bis 58 , 2 . 42—45 Pf. für 1 Pfd . Fleischgewicht . Beim Muger-
vieh , ca. 11,000 Stück, fanden gute Lämmer einigermaßen gut
Absa tz, vom geringen Vieh bleibt aber eis Teil unverkauft.

r Wetterbericht
vom Dienstag , den 26. Juni.

Das Barometer ist seit gestern bei auffrischenden Winden aus IV.
bis ibd wieder gefallen , die schon nach Osten fortgezogene De¬
pression hat rückwärts nochmals wesentlich an Einfluß gewonnen
und ist das Hochdruckgebiet wieder zurückgedrängt worden . Da
überdies im Nordwesten sich eine neue Depression nährt, so haben
wir noch immer keine Aussicht auf dauemd gutes Werter.

Juni:
z Wettervoraussage

für Donnerstag , den 28.
Etwas wärmeres, Zeitweise wolkiges , vielfach heiteres Wetter

mit etwas Regen . Strichweise Gewitter.
Für Freitag , den 29. Juni:

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres Wetter mit etwas Regen
und ziemlich starkem Winde sowie erneuter mäßiger A bkühlung .

EVrtteruugsveovachtuugeu in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo » >
^ " °

Pariser«
p ? ^ mm L°

^
u.

Lufrremperstm
Monat , i Höchste, ! niedrigste

26 Juni.
27 .Juni.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- s- 12 ' 1
4- 14, '.

766,3
766,8

: 8 . 3,8

i8 . 4
26 . Juni.
27. Juni.

1- 14,8 ! -j- 9

6
14

Jever, 26. Juni. Dem heutigen Viehmarkt waren 229
Stück Hornvieh , 48 Schafe und Lämmer und ca . 200 Schweine
zugefühlt . Auswärtige Händler waren in ziemlicher Anzahl vor-

Oggpjnn '8 fit für dieffmlslts üvr vsmenweltnnentbehr-
.

^
lieh . Zur Pflege der Hände , des Halses , des

88176 Gesichtes eignet sich nichts besser als diese
mit clsr Luis außerordentlich reine , milde, vollkommen neu¬

trale und lieblich parfümierte Toiletteseife. Sie
verleiht der Haut eine wahrhast wunderbare

Käuflich überall Geschmeidigkeit , sammtartige Weiche , frischen
3 4 V Vfa . " " b schönen Teint und hat nicht die Nachteile

im Gefolge, die andere, wenn auch noch so
teure Seifen , Crörne rc. haben.

Anzeigen.
Eversten. Von der zu Eversten

belegenen Stelle des Köters Diedrich
Gerhard Schütte daselbst sollen am

Sonnabend , den 14. Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr anfangend,

etwa 100 Schesselsaat Äcker- und
Weideländereien, sowie die von
Schütte selbst zur Zeit benutzte
Wohnung nebst Garten

mit Antritt der Ackertändereien gleich nach be¬
schaffter diesjähriger Haupternte , der Weide¬
ländereien am 10 . Novbr . d . I ., der Garten¬
gründe am 1 . Mürz 1895 und der Wohnung
am 1 . Mai 1895 öffentlich gegen Meistgebot
zusammen oder stückweise auf mehrere Jahre
an Ort und Stelle verheuert werden. .

Heuerliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
in Kayscr's Wirtshause „ Zum grünen Jäger"
in Eversten versammeln zu wollen, hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Tungeln . Weiland Hausmanns
Johann Herm. Dannemann Witwe,
geb. Millers, daselbst lätzt am
Mittwoch, dm18 . Juli d . A,

nachm. 3 Uhr ansgd . ,
30 bis 35 Tagewerk gut stehen¬

des Gras in - er Lungeler
Marsch und in der Nähe
ihres Hauses

in passenden Abteilungen öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
beim Hanse der Verkäuferin versammeln zu
wollen , hiermit ein

Edo Meiners , Auktionator.

Erste smMMnd
. Zrgkilschk«

Sonntag , den 1 . Juli , nachm . 4 Uhr,
auf VN» !«» W «»Ä« in ^ «8l ««l8t««!«.

Zur Ausstellung gelangen:
1 . Herdbuchziegen (Angeführte Schweizerziegen) ,
2 . Kreuzungen hiesiger Ziegen mit Herdbuchböcken,
3 . einheimische Ziegen.

Zur Verteilung gelangen folgende Preise:
10 erste Preise ä 6 Mk.
15 zweite „ ü 5 „
25 dritte ., L 4 „
30 vierte „ L 2 „

Die Preise werden gleichmäßig auf die 3 Gruppen verteilt . Es ist erwünscht, daß
möglichst viele von den in diesem Jahr gefallenen Lämmern — besonders Kreuzungslämmer— zur Ausstellung gelangen. Sämtliche Tiere müssen gegen2 Hz Uhr ausgetrieben sein,
Austrieb bei Ahlrichs Hause, Abtrieb erfolgt um 7 Uhr . Vorherige Anmeldungen bei Herrn
GastwirtAhrens erwünscht.

Standgeld frei. Das Eintrittsgeld beträgt für Erwachsene 20 u . für Kinder 10 H.
Anträge betreffend Ankauf und Verkauf richte man an die Kommission.
Sämtliche Ziegenhalter des Ammerlandes werden gebeten, die Ausstellung zu beschicken.
Abends 8 Uhr Festessen in Ahrens Wirtshause . Couvert 1,50 Mk. ohne Wein-
Anmeldungen zum Festessen bei Gastwirt Ahrens.

Vor- Verein ruv liebung äer /lmmei -Isnlüeodsn Äegenruedl.
zwang.

Paul Danckwardt
empfiehlt:

Beste oberl. Graupen Nr. 6 Pfd. 1v H.
Groben Weißen Reis , 2 Pfd. für 25 H.
Holl . Heringe, Dutz. 40 H.
Bestes amerik. Pökelfleisch, Pfd. 40
Speck Pfd . 60 ^ (bei 4 Pfd . 55 -) ) .
Schmalz 50 Feinstes Flomenschmalz

60 H.

Kottlmrü l.stts'8
llamburg, 6r. kurLlsii 47,

kmxüeiUI sieb rnn Vermittelung van

Oldenburg . Das an der Johannis-
straffe Nr . iS Hierselbst belegene, den
RosenbohmMen Erben gehörende
Immobil wird am

Dienstag , den 3 . Juli d . I . ,
mittags LS Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬
zimmer I, mit Antritt am 1 . November 1894
zum letzten Male öffentlich gegen Meistgebot
zum Verkauf aufgesetzt.

Geboten sind für das Immobil bis jetzt
nur 40VV

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
_ _ Edo Meiners , Auktionator, s

Ein Knecht m . guten Zeugn . sucht sofort?
Stellung. 8 . lia38furt>isr , Poggenburg 14 . j

Rastede . Der Köter Joh . Bümmer¬
stede in Mollberg läßt am

Sonnabend , den 3 « . Juni er .,
nachmittags 3 Uhr,

1 Arbeitspferd , S Milchkühe, L tied.
Kuh, S Rinder , 2 Ackerwagen , 2 Pflüge,
1 Egge und sonstige Gegenstände,

ferner : S4 Sch . S . Roggen , 3 Sch . S»
Hafer u. 3 Sch . S . Kartoffeln,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ C . Hagendorff, Aukt.

Von Donnerstag und Freitag ein¬
treffenden Sendungen empfehle prachtvolle
frische Schellfische Pfd. 20 Knurrhahn und
Bratschollen Pfd. 15 H, Seehecht im Aus¬
schnitt 30 H , Steinbutt Pfd. 70 H, Schleie
Pjd . 60 Seezunge Pfd. 75 lebende
Hummer u . Suppenkrebse, große frische Granat,
täglich zweimal eintreffend, Pfd. 25 ; ferner
neue zarte und fette Matjesheringe Stück
10 H , 6 Stück 50 neue Vollheringe Stück
12 -H, neue lange Kartoffeln Pfd. 15
ff . Störfleisch Pfd. 1,20 ^4 , ger. Aale Stück
von 10 H an , neue Rollmöpse und -Heringe,
aus neuen Heringen fabriciert, Stück 12 und
15 H, sowie sämtliche andere Marinaden und
Räucherwaren zu billigsten Preisen.

kl ! . Vlumenika ! kaoliflg . ,
_ Achternstraffe 53. _

Klub „Melitas .
"

Freitag , den 6 . Juli:
3 . Stiftungsfest

in den Räumen der „Union .
"

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der
Einladungskarte gestattet. — Anmeldungen
haben bis zum 3V . Juni mittags beim
Vorstand zu erfolgen. Der Vorstand.

Gute gesundeSPeisrkartoffektt , L Lcheffet,
33 Pfd., 1 Mk. , haben noch a ^zugebm

Paul Danckwnrdt.
I . D . Millers. LiireixM uliei ' Tick

Druck und Bering von B. Schurs, für die Reduktion verantwortlich ; O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Die auswärtigen Abonnenten
der

„Nachrichten s. -Stadt u. Land"
machen wir darauf aufmerksam, daß ein ununterbrochener
Fortbezug unseres Blattes nur dann gesichert ist, wenn
sie aus dasselbe rechtzeitig vor Quartalsschlutz bei der
Po staust alt ihres Bezirks oder bei dem Land-
briesträger von neuem abonnieren . Mit Sonn¬
abend, den 30 . d . Mts ., schließt das zweite Quartal;
das Abonnement mutz also spätestens bis zu dem
genannten Tage erneuert sein, wenn die erste Nummer
unseres Blattes im neuen Quartal pünktlich eintreffen soll.

Die „ Nachr. f. Stadt u . Land"
kosten bei freier

Lieferung in 's Haus durch den Landbriesträger 1 Mk.
IS Pfg . vierteljährlich , und wenn sich der Abonnent
das Blatt von der Postanstalt seines Bezirks selber ab¬
holt , 75 Pfg . für das Vierteljahr.

Der Abonnementspreis für hiesige Abonnenten
(einschließlich Osternburg, Eversten usw .) beträgt für das
Vierteljahr bei freier Lieferung in 's Haus t Mk . , beim
Abholen von der Expedition 75 Pfg.

Verlag der „Nachr . f. Stadt « . Land ."

Ass dem HroßherzögLAM.
KaSdrirS Nnsrrrr Mir KsrrefirondsnMiche » g.rfchknsirOriginalberiS-i

ifi nur mit genoner Quillenangab« gestattet . Mitteilungen und Bericht!
LS«r kokale » »rkommiliff « find Le «edaütid » ßets tvWommen .)

Oldenburg , den 27 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

O Die Welt der Kleinen spiegelt die bedeutenden
Ereignisse der Welt der Großen getreulich wieder, und was
das Interesse der Erwachsenen längere Zeit in Anspruch
nimmt , findet seinen Ausdruck auch im kindlichen Spiel. An
Telegraphen - und Telephondrähten mit wehenden Papierfetzen
und Bändern sehen wir deutlich genug, wie energisch und
gründlich die Kinder das Problem des Fallschirmes , wie es
neulich die Gebrüder Damm hier vorführen wollten, zu
erforschen versuchen . Gestern hatten wir Gelegenheit zu sehen,
wie die große Frage der Schußsicherheit des Dowe 'schen
Panzers von den Kindern praktisch erörtert wurde. Eine
bunte Schar hatte sich um einen Knaben versammelt, der sich
ein ausrangiertes Thecbrett um den Hals gehängt und damit
seine Brust bewehrt hatte . Genau wie der Hühncraugen-
Proscssor in der Staustraße, dotierte der Bengel über die
Vorzüge des Panzers und bewies seine Vortrefflichkeit dadurch,
daß er sich kühn damit zur Probe stellte. Die Kinder waren
so in Eifer geraten , daß sich bald ein Hagel von Steinen
auf den Tupfern entlud, von denen allerdings im ersten
Augenblick keiner traf, dann krachte einer auf das alte Blech,
und triumphierend lachte der imitierte Dowe , aber plötzlich
flog ihm einer unsanft vor die Stirn , so daß er in ein lautes
Geschrei ausbrach , womit die Probe ein schnelles Ende nahm
und die erschrockenen Kinder auseinanderstoben . Glücklicher¬
weise ist der Schaden nicht groß geworden.

X Hauptköruugen der Hengste . Wenngleich wir
bereits mehrere Termine über die diesjährige Hauptkörung
der Hengste, Besichtigung der Stuten u . s. w. mitgeteilt haben,
so glauben wir dennoch im Interesse der Landwirte und
Züchter zu handeln , wenn wir nachstehend noch kurz eine ge¬
drängte Uebersicht der Orte und Tage , an welchen Körungen

stattfinden , sowie die hauptsächlichsten Bestimmungen re. für
die diesjährige Körung kurz mitteilen.

I . Die Hengstkörungen finden statt : 1 . am Freitag,
den 13 . Juli , in Rodenkirchen (am Tage vorher tierärzt¬
liche Untersuchung der Hengste daselbst) ; 2 . am Mittwoch , den
18 . Juli , in Jever (tierärztliche Untersuchung am Tage vor¬
her) ; 3 . am Donnerstag , den 19 . Juli , in Varel (tierärzt¬
liche Untersuchung am selben Tage , morgens 8 Uhr) ; 4 . am
Freitag , den 20 . Juli , in Oldenburg (tierärztliche Unter¬
suchung am Tage vorher) .

Die in früheren Jahren stattgehabten Haupt - Körungen
der Hengste in Delmenhorst und Cloppenburg bezw . Vechta
fallen aus. Die Besitzer von Hengsten aus den Aemtern
Delmenhorst , Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg und Fries¬
oythe müssen mit ihren Hengsten, welche gekört werden sollen,
nach Oldenburg zur Körung.

II . Stutenbesichtigungen (d . h . die zur Konkurrenz
um Staatsprämien vorzuführenden Stuten) . An den vor¬
stehend genannten Körungsorten Jever, Varel und Oldenburg
findet die Stutenbesichtigung an obengenannten Tagen gleich
nach beendeter Hengstkörung statt . Des weiteren werden die
Stutenbesichtigungen abgehalten:
zu Stollhamm am Mittwoch , den 11 . Juli, vorm . 8 '/, Uhr,

Ovelgönne „ Sonnabend,„ 14. „ „ 8V2 „
Berne „ Sonnabend, 21. „ „ 8 „
Delmenhorst „ Montag, 23. „ „ 9 V» „
Huntlosen „ Montag, 23. „ nachm . 4 '/ -. „
Cloppenburg „ Dienstag, „ 24. „ vorm . 10 „
Vechta „ Dienstag, „ 24. „ nachm . 2 V2 „

III . Die Aufnahme von Pferden in das Stamm¬
register erfolgt an den sämtlichvorstehend genannten Körungs¬
orten und außerdem noch:
zu Esenshamm (Lübben 's Gasthaus) am Montag, den 9 . Juli,

vorm . 10 V4 Uhr,
„ Raden (Oltmann's Gasthaus) am selben Tage, nachm . 3 Uhr,
„ Burhave (Böger's Gasthaus), am Dienstag, den 10. Juli,

vorm, ö '/ü Uhr,
„ Tossens (Büsing's Gasthaus) am selben Tage, nachm . 3 Uhr,
„ Schweier Kirche , am Mittwoch , den I I . Juli, nachm . 3 V2 U.hr,
„ Neuenbrok (Hofplatz des Hengsthalters Böning) am Sonnabend,

den 14. Juli, nachm . 3 Uhr,
„ Sande (Griffel's Gasthaus) am Montag, den 16. Juli , vorm.

9 '/- Uhr,
„ Fedderwarden (Ammen's Gasthaus) am Montag , den

16 . Juli, nachm . 3 Uhr.
„ Hohenkirchen (Bruns ' Gasthaus) am Dienstag, den 17 . Juli,

vorm. 9V Uhr,
„ Altenhuntorf (Büsing's Gasthaus) am Freitag, den 20- Juli,

nachm . 3Vs Uhr,
„ Harmenhausen (Plate 's Gasthaus) am Sonnabend, den

21 . Juli , nachm . 3 '/s Uhr.
IV . Zur eventl. Revisionskörung steht Termin

auf Sonnabend , den 28 . Juli , vormittags 9 Uhr , in Olden¬
burg an.

V . Die Prämien - Verteilung findet ebenfalls am
28 . Juli statt , und zwar vormittags 8 ^ Uhr für Hengste
und um 91/z Uhr für Stuten . Letztere müssen bereits am
Tage vorher , also am 27 . Juli , nachm. 3 ^ Uhr , vor dem
„ Neuen Hause" zu Oldenburg behufs Untersuchung der Augen
bereit stehen.

Zur Beachtung für die Pferdezüchter teilen wir
hierbei noch folgendes mit:

a Den Hengstbesitzern diene zur Mitteilung , daß
die der Körungs - Kommission zur Körung vorzuführenden
Herwstesämtlich, und zwar bis spätestens den SS . Juni
d. I . , behufs Aufnahme in den Katalog schriftlich
bei der Körungs - Kommission angemeldet werden müssen. Im
Unterlassungsfälle ist die Körungs - Kommission ermächtigt,
Hengste, deren Anmeldung zum Katalog nicht rechtzeitig er¬
folgt ist , von der Körung auszuschließen, sofern nicht von

dem Hengstbesitzer vor Zulassung des Hengstes eine für diesen
Fall zu entrichtende Anmeldegebühr von 10 ^ erlegt wiro.

d . Die Stuteubesitzer , besonders diejenigen, die im
Besitz von Prämienstuten der Jahrgänge 1891 , 1892
und 1893 sind, wird es interessieren, zu erfahren, daß zu
ihrer Erleichterung diese Tiere (event. mit Füllen ) an einem
der vorstehend genannten Besichtigungsplätze (Rodenkirchen
ausgenommen) vorgeführt werden können, also auch an den
nur zur Aufnahme von Pferden ins Stammregister bezeichnten
Orten . Ausdrücklich weisen wir aber noch darauf hin, daß
die Auswahl der Stuten zur Konkurrenz um die
Staatsprämie nur an den für die betreffenden Be¬
zirke hierzu bestimmten Körungsorten: Stollhamm,
Ovelgönne , Jever , Varel , Oldenburg , Berne , Delmenhorst,
Huntlosen , Cloppenburg und Vechta erfolgt . — Im übrigen
wird an den Körungstagen die Vorführung der Tiere wie in
den Vorjahren gehandhabt werden, d . h . es findet an den
betreffenden Orten zunächst die Körung der Hengste statt.
Dann folgen eventuell die Prämienstuten ( 1891 bis
1893 ) , hierauf die Auswahl der zur Konkurrenz um Staats¬
prämien vorzuführenden Stuten und zum Schluß die Auf¬
nahmen sür 's Stamm- Register.

? Bockhorn , 26 . Juni . Am Sonntag , den 8 . Juli,
werden die Handwerker und Arbeiter der großherzoglichen
Eisenbahnreparaturwerkstätten mit ihren Familien hier ein¬
treffen, um in unserem schönen Urwald bezw . in Janssens
Etablissement im Grünen Wald den Geburtstag Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs festlich zu begehen. Die Ausflügler
werden nachmittags gegen 3 Uhr per Sonderzug hier ein¬
treffen und in den großen Räumen des Janssen '

schen Lokals
Absteigequartier nehmen, welche gestern von einem aus drei
Personen bestehenden Festausschuß des Werkstättenpersonals
dieserhalb besichtigt wurden.

V) Horumersiel , 26 . Juni . Am Sonntag, den
8 . Juli , dem Geburtstag Sr . K . H . des Großherzogs , wird
unser Krieg er verein einen Ausflug nach Carolinensiel
machen. — Auf Einladung mehrerer Gesangsfreunde aus
der Gemeinde Minsen machten etwa zwanzig Mitglieder des
Jever ' schen Männergesangvereins am Sonntag Nach¬
mittag eine Tour nach hier. Auf acht in freundlicher
Weise zur Verfügung gestellten Wagen fuhren sie von
Hohenkirchen nach Minsen , woselbst etwa eine Stunde gerastet
wurde. Darauf wurde die Tour nach hier fortgesetzt.
Beim Gesang mehrerer Lieder wurden hier einige frohe Stunden
verlebt. Mit dem letzten Abendzuge traten die Sänger
die Rückfahrt an.

tz Brake , 26 . Juni . Der Bau der Oldenburg-Braker
Bahn ist hier bereits um ein gutes Stück vorgeschritten. Ein
mehrere 100 Meter langer Bahndamm , begrenzt von neu
ausgeschachtetenGräben , ist schon aufgefahren und wird der¬
selbe jetzt provisorisch mit einem Geleise belegt, welches hinter
dem Hause des Schuhmachers Klie in dos Hauptgeleise der
Bahn nach Hude einmündet und durch eine in Verbindung
mit einem Signal stehende Weiche mit diesem verbunden ist.
Nach Vervollständigung dieser Anlage werden Materialzüge
zur Herbeischaffung des Baumaterials eingelegt werden. Ein
Anwohner der Breitenstraße , der zunächst zu Zwecken des
Bahnbaues einen Teil seines Gartens hergekun mußte, erhält
für das Land eine Entschädigung von 5 Mark pro Quadrat¬
meter.

Grosiensiel , 26 . Juni . Als hier am Sonntag
der Zuwässerungskanal durch den hieß Siel probeweise ge¬
füllt werden sollte, war der Wasserzufluß so stark, daß der
Durchlaß die Wassermenge nicht bewältigen konnte ; das Siel¬
tief von hier bis zum Düker lief deshalb über und wurden
die Ländereien bei Stiedtenkron re . unter Wasser gesetzt . Das
dort grasende Vieh mußte schleunigst anderweit untergebracht

Äw Elsaß.
Wanderskizzen«

IV. (Nachdruck verboten .)

Auf den Donon und drei Schritt in Frankreich»
In der Davsrns kcksaoionuo " lernte ich den Rektor der

Ärgerschule von Brumath kennen , einen liebenswürdigen und
edern Herrn . Er lud meinen Freund und mich ein . ihn in
schirmest zu besuchen , woselbst er einige Zeit bei seinen
Schwiegereltern verweilen wollte. Von Schirmeck solle es
mn auf den Donon gehen, von dessen Kuppe man eine der
hönsten Aussichten im ganzen Gebiete der Vogesen genießen
inne. Wir waren mit Freuden dazu bereit und setzten uns
n einem schönen Donnerstugmorgen auf die Bahn nach
iothau , die durch das liebliche Breuschthal geht. Dem Aus-
ü. rüe desselben lsE der Donon vorgelagert , hart an der frän¬
kischen Grenze gelegen. Das Breuschthal würde eme ziem-
ch günstige Einfallspforte für unsereliebenswürdigen Nachbarn
In , weshalb die Regierung daran geht, cs durch Forts zu
>erren. Die französische Sprache ist in früheren Zellen
wenigstens weit genug durch dieses Thor eingedrungen , schon
1 Urmatt ist die Sprachgrenze , wenn sich Weller nach oben

uch hier und da noch deutschredendeDörfer finden, dre sich
rerkwürdiqerweise in der Sündflut des romanischen Pators
chatten haben . Dieser zungenbrecherischeDialekt wird von
sranzosen und Deutschen gleichermaßen schlecht verstanden,
h vermute, daß er, wie auch das Kölner Platt , zu den Ur¬
sachen gehört , die direkt am babylonischenTurm ent auden
ud, die von keinem Menschen im Morgenlande verstanden
mrden und sich deshalb in solch

' abgelegene Gegenden
nrückzogen . Ein deutscher Lehrer , der etwa von Straßburg
ls Träger des Germanentums m diese Vogesenthaler
erpflanzt wird , hat es nicht leicht, und gewöhnlich lernt er

eher fließend französisch und Patois , als seine Schüler
Deutsch. Aber nicht, daß man dem Lehrer sein Leben gerade
sauer machen möchte von Seiten der Leute. Diese sind
fleißig, einfach und bescheiden . Deutschen Patriotismus kann
man ja unmöglich von ihnen verlangen , aber ihre Sehnsucht
nach Frankreich ist auch keine allzu heftige, weil sie Wohl
wissen , daß zu deren Verwirklichung nur ein neuer Krieg
helfen würde , und vor einem solchen hat die Grenzbevölkerung
doch gewaltigen Respekt.

Das Breuschthal ist der Sitz einer bedeutenden Industrie,
die einst von Legrand aus Basel im Einvernehmen mit dem
bekannten Pfarrer Oberlin ins Leben gerufen wurde. Dieser
wirkte in einem Seitenthale der Breusch, im sog . Steinthal,
auf der Pfarre Waldersbach von 1766 — 1826 in solch'
segensreicher Weise, daß noch heute sein Name in den Herzen
der Thalbewohner mit unverlöschlichen Zügen eingeschrieben
ist . Das wilde Steinthal wurde im 30jährigen Kriege
schrecklich verheert, ja , zu der Zeit , als Oberlin sein schweres
Amt antrat, gewährte es kaum 100 Familien notdürftigen
Lebensunterhalt . Und diese wenigen Bewohner waren in
einem rohen , beinahe verüerten Zustande . Der wackere
Mann hat gethan was seines Amtes war und noch weit
darüber hinaus . Er hat nicht nur für die Seelen seiner
Gemeinde gesorgt, er kümmerte sich auch um Wohnungen,
Straßen und Wege und vor allem um neue Be¬
schäftigungszweige. Seine Energie wußte alles durchzusetzen,
und wie viel er erreichte, erhellt schon daraus, daß das
Steinthal am Ende des achtzehntenJahrhunderts 5000 Einw.
zählte . Solche Männer sind höher zu schätzen als Schlachten¬
gewinner und diplomatische Ränkespinner : ihr Schicksal ver¬
setzt sie zwar in eine Wüste, aber sie zaubern durch die
Macht ihrer Persönlichkeit Oasen daraus hervor . Darum
Ehre dem Andenken des einfachen protestantischen Pfarrers!

Wir langten in Schirmest an und wurden von unserem

gastfreien Mentor in Empfang genommen. Schirmeck-Vor-
bruck mag etwa 3000 Einwohner zählen . Ehemals stand
hier ein bischöflich Straßburgisches Schloß , das bis auf ge¬
ringe Reste verschwunden ist. Vom Schloßberge blickt jetzt
ein riesiges Marienbild segnend in 's Thal hinab . Ueberall
hört man französisch sprechen ; kaum daß ein deutsches Wort
unser Ohr erreicht. Aber die Macht des deutschen Reiches
ist groß ; die Firmenschilder tragen jetzt außer den französischen
auch die deutschen Bezeichnungen, und wer auf „ voitrrro"
nicht anbeißen will, mag sich einen „ Wagen " auf den Donon
mieten. Weil wir aber alle drei jeder ein Paar gesunde
Beine besaßen, schlugen wir unter kundiger Führung munter
den Fußpfad ein , dann und wann zurückblickend in das ge-
werbreiche Thal. Mir war bange, ich möchte mit den ge¬
übten Vogesensteigern nicht gleichen Schritt halten , aber am
Ende trug doch meine norddeutsche Natur den Sieg, davon,
und ich freute mich lächelnd des Schweißes , den ich bei den
anderen fließen sah.

Nimm uns auf , schattiger Vogesenwald ! Sind die Pfade
in Dir auch noch nicht so bequem und schön wie im Oden¬
wald und Schwarzwald , so gewähren uns Deine unverfälschte
Natur und Dein trotzigeres Aussehen dennoch größeren Genuß.
Und wir haben den unschätzbaren Vorteil , daß wir nicht darin
gestört werden. Die feinere und feinste Reisewelt dringt nicht
bis hierher vor , und Gott sei Dank ! es giebt keine Engländer
hier . So durfte ich es sogar wagen, meinen Freunden auf
einer einsamen Bank meine Gedichte vorzulesen, moderne
Melodien , satirische Kreuz- und Querzüge . Das würde ich
im Schwarzwald , etwa im Angesicht von Baden -Baden , nie
gewagt haben, und meine Zuhörer würden sich nicht haben
heraüsnehmen dürfen, darüber zu lachen. Denn sie sind so
schlecht , diese Gedichte, daß kein Verleger darauf anbeißen
und kein Blatt sie drucken will . Aber die Bäume des Vogesen¬
waldes haben nicht ihr Haupt dazu geschüttelt; denn da sie

's



werden und dürften die geltend zu machenden Ansprüche auf
Schadenersatz ziemlich hoch sein.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das Judentum in Oldenburg.
Unter diesem Titel klagt in der ersten Beilage zu Nr. 144

dieses Blattes Herr W . über wiederholte Versuchs zu Ver¬
unglimpfungen der sich im Herzogtum Oldenburg aufhallenden
Juden und des Judentums . Den Luxus einer Beweisführung
für seme Behauptung verschmähend , knüpft Herr W . daran die
Aufzählung verschiedener Wohlthätigkeitseinrichtungen , die, von im
HerzogtumOldenburg wohnenden Juden angeblich eingerichtet und
unterhalten, zur Förderung der Zwecke gedachter Juden nach
Herrn W . bestimmt sind . Wozu diese Aufzählung, Herr W . ?
Glauben Sie dadurch die Ruchlosigkeit der in Ihrer Phantasie
lebenden „Verunglimpfungen" dargethan zu haben?

Wenn von Ihnen nachgewiesen wäre, es sei behauptet worden
etwa : „Die Juden im Herzogtum Oldenburg halten ihre Taschen
so dicht, daß denselben keine Mark für die Bedürftigen ihrer Ge¬
meinde entfällt" — so würde Ihre Aufzählung diesen Vorwurf
alsdann als unrichtig erwiesen und als „Verunglimpfung" passend
bezeichnet haben , wenn Sie das Vorhandensein jener Wohlthätigkeits-
anstalten oder doch einiger derselben zugleich nachgewiesen hätten.
Gegen keinen andersartigen Vorwurf richtet doch die Aufzählung
Ihrer Wohlthätigkeitsanstaltenund das Register der Lasten , unter
denen dieserhalb nach Ihrer Angabe die im Herzogtum lebenden
Juden seufzen , das Geringste aus. Wenn zum Beispiel jemand
mit der Behauptung aufträte: „Die Juden im Herzogtum Oldenburg
haben sich zum Halten von Lägern faulender Häute verbündet , um
durch deren Dünste die Nichtjuden zum Nutzen der Juden hinzu¬
morden", — so würde doch dieser Vorwurf durch Ihre Aufzählung
nicht entkräftet und als „Verunglimpfung" nachgewiesen werden.
Wozu also die Aufzählung? — Merkwürdig, da summt es unwill¬
kürlich in mir : Bescheidenheit ist eine Zier re. V.

Aus der GrerywachL!
37) Roman m zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) lNachdru -k v-rbot-nN
Während an den Tafeln die Champagnerpfropfen sprangen

und man in schäumenden französischen Schaumweinen die Ge¬
sundheit des deutschen Offiziers und seiner Verlobten trank,
während die Paare sich fröhlich im Tanze drehten und auch
Henri alle Sorge von sich schüttelte und mit ungetrübter Lust
sich der schönen Gegenwart und dem Ausblick auf eine glück¬
liche Zukunft überließ, stand aus der Straße, im Schatten des
gegenüberliegenden hohen Hauses , eine in einen dunklen Mantel
gehüllte , dicht verschleierte Gestalt und starrte mit brennenden
Augen unverwandt nach den erleuchteten Fenstern empor.
Sie regte sich nicht, sie schien wie aus Erz gegossen ; nur zuweilen,
wenn der Jubel lauter ertönte, wenn der Wind das Echo
eines begeistert ausgenommenen Trinkspruches besonders stark
zu ihr herübertrug , hob sie die Hand wie drohend, um sie
sogleich wieder sinken zu lassen. Stunde auf Stunde verrann,
und die Verhüllte blieb unbeweglich auf ihrem Posten;
hörte sie den Schritt eines Wächters oder einer Patrouille
heraufkommen, so drückte sie sich tiefer in den Schatten , was
ihr freilich schwer ward , denn der im letzten Viertel befind¬
liche Mond war spät heraufgekommen und erhellte tageshell
die laue Frühlingsnacht . Und jetzt wurde es auch auf der
Straße lebendig ; die Wagen fuhren vor , das Fest ging zu
Ende , ziemlich früh für die tanzlustige Jugend , da der Ge¬
heimrat späte Stunden in seinem Hause nicht duldete.

Als die letzten Gäste sich empfahlen, flüsterte Klara ihrem
Geliebten zu : „ Bleibe noch ein halbes Stündchen , Henri , ich
habe Dich heute noch garnicht allein gehabt.

"

„ Gern , liebes Herz," erwiderte er , „ aber ich muß meine
Schwester nach ihrer Wohnung bringen.

"
Honorine , die in der Nähe gestanden und das leise

Zwiegespräch mit angehört hatte , trat lächelnd hinzu. „ Deshalb
beunruhige Dich nicht, Henri , Du hast mich ja so einquartiert,
daß ich nur wenige Schritte über die Straße zu machen habe,
um meine Wohnung zu erreichen. Georg Candidus , der sich
soeben vom Herrn Geheimrat verabschiedet, wird mich gewiß
begleiten.

"
Klara drückte ihr dankbar die Hand , und schon wandte sie sich

an den Bürgermeister und trug ihm ihr Anliegen vor . Er
war nur zu gern dazu bereit, und wenn er in seinem Herzen
etwas bedauerte , so war es , daß der Weg , den Honorine in
der mondbeglänzten Frühlingsnacht an seinem Arme zurück¬
legen mußte , nur wenige Schritte betrug . Er wäre gern eine
weite Strecke mit ihr dahingewandelt ; die Gespielin seiner

noch gewohnt sind, Wölfe zu beschatten, so ist es erklärlich,
daß sie gewöhnliches litterarisches Raubzeug nicht stören konnte.

Der Donon hat eine Höhe von etwas über 1000 m;
sein Name soll aus dem Keltischen stammen und von Dun,
d . i . Berg , abgeleitet sein . Es sind viele Ueberbleibsel aus
der gallo -römischen Zeit am Berge gefunden worden, Steine
und derartiges , die sich jetzt im Museum zu Epinal befinden.
Mögen sie die Tische und Fußböden desselben nicht zu schwer
belasten ! Auf der Spitze des Berges steht das Musee, ein
kleiner Tempel griechischen Stils , von zwölf Säulen getragen,
den man erst in unserer Zeit erbaut hat . Drinnen liegen,
hinter Gittern, ein paar verstümmelte Basreliefs , die wahr¬
scheinlich das Eisen nicht wert sind, durch das man sie be¬
hütet . Wir waren so liebenswürdig , einen jungen Priester,
der schon um den Abhang bog und abwärts stieg, daran zu
erinnern , daß er wahrscheinlich seinen Schirm oben vergessen
habe , und langten ihm denselben sogar an unseren Regen¬
stöcken hinunter . Ich vermute , daß besagter Priester keine
große Carriere machen wird ; denn ein Hirte , der seinen Schirm
im Stiche läßt , wird sich mehr mit seinen eigenenmelancholischen
Gedanken beschäftigen, als sich um das Wohl der zu be¬
schirmenden Herde bekümmern.

Die Aussicht vom Berge war vorzüglich ; die Orientierung
wird dem Wanderer leicht gemacht durch zwei halbkreis¬
förmige Messingtafeln , die auf festen Säulen ruhen . Die
Richtungslinien aller benachbarten Berge und Orte sind an¬
gegeben, ja , auch auf entfernte große Städte, wie auf Paris
und MMstantinopel , wurde hingedeutet. Daß wir die Haupt-

Jugend war ihm heute im Ballsaal in einer ganz anderen Be¬
leuchtung erschienen , er hatte gewissermaßenihre Bekanntschaft
von neuem gemacht, und merkwürdig — es war ihm dabei
erst recht klar geworden, wie begehrenswert sie sei und welch'
einen Platz sie in seinem Herzen und in seinem Leben schon
einnehme. Der Gedanke, daß sie ihm entrissen werden könne,
ward ihm plötzlich unerträglich , und er begriff sich selbst nicht,
wie er so lange hatte neben ihr hergehen könnest , ohne das
Wort zu sprechen , das ihm diesen Schatz sichern konnte.
Wäre Honorine in dieser Nacht lange seiner Begleitung
anheim gegeben gewesen , so würde er gesprochen haben ; die
Wohnung , wo sie in einer Beamtenfamilie Aufnahme ge¬
funden, war jedoch erreicht, ehe er noch die einleitenden
Worte zu sagen vermocht hatte , und so beschied er sich mit
dem Gedanken, daß er sie demnächst in seines Vaters Hause
wiederfinden werde, und daß es sich für ihn besser zieme,
dort um die Geliebte zu werben, als auf der Straße unter
der Erregung eines Ballfestes . Der Händedruck und das
„ Auf Wiedersehen"

, womit er von ihr schied , hatten eine Be¬
deutung , die auch in Honorine 's Herzen nicht ganz ohne
Widerhall blieb. Sie fragte sich , ob sie Georg Candidus
liebe, konnte aber eine rechte Antwort darauf nicht finden;
nur das eine stand fest : bis jetzt war ihr noch kein Mann
begegnet, der ihr lieber gewesen wäre als er.

Auf der Straße wurde es still ; die Wagen waren fortge¬
fahren , die letzten Nachzügler, welche das Haus des Geheim¬
rats zu Fuß verlassen hatten , waren auch verschwunden;
droben hinter den Fenstern verloschen die Lichter, aber noch
immer stand die verhüllte Gestalt auf ihrem Posten , unver¬
wandt das Auge auf die Thür des gegenüberliegendenHauses
gerichtet ; und jetzt öffnet sich diese noch einmal. Ein junger
Offizier tritt aus die Schwelle ; er spricht noch , rückwärts ge¬
wandt , ein paar freundliche Worte zu dem Diener , der ihn
geleitet hat , dann fällt hinter ihm die Pforte zu, man hört
das Kreischen des sich im Schlosse drehenden Schlüssels ; der
Offizier macht einige Schritte in die Straße. Jetzt kommt
Leben in die verhüllte Gestalt ; sie verläßt ihren gedeckten
Standpunkt , schreitet langsam bis in die Mitte der Straße,
vertritt ihm den Weg und hebt mit der einen Hand den
Schleier , während sie die andere noch unter dem Mantelver¬
borgen hält.

„ Helene ! " ruft Henri Menetret erschrocken . „ Was
willst Du ? "

„ Nicht viel. Nur eine Frage. Du beharrst dabei,
Klara Dolberg zu heiraten ? "

„ Ja , und tausend mal ja ! Gieb den Weg frei ! Wozu
lauerst Du mir hier in der Nachl auf ? "

„ Um es zu verhindern ! "
Das letzte Wort wurde beinahe verschlungen vom Knall

eines Schusses , dem in ganz kurzen Zwischenräumen noch
zwei andere folgten . Mit der Schnelligkeit des Gedankens
hatte Helene einen unter dem Mantel verborgen gehaltenen
Revolver aus nächster Nähe auf Henri abgefeuerr.

Der junge Offizier stieß nur einen einzigen Schrei aus,
drehte sich um sich selbst und fiel zu Boden ; eine der Kugeln
war ihm in die linke Schläfe gedrungen. Henrr 's Schrei fand
ein Echo. Ein Fenster waro geöffnet, eine weibliche Stimme
schrie gellend: „ Henri ! Henri ! Hilfe ! Hilfe ! " Dann ward das
Fenster zugeschlagen.

Nach Verlauf von mehreren Minuten erschien eine weib¬
liche Gestalt in einem weißen Unterkleide, von dem gelösten
Haar wie von einem Mantel umwallt , auf der Straße, gefolgt
von einigen anderen Personen . Honorine hatte , langsam sich
entkleidend, die Ereignisse des Abend überdenkend, am Fenster
gestanden ; sie hatte im Hellen Mondenlichte ihren Bruder aus
dem Dolberg '

schen Hause treten sehen und nicht gezweifelt,
daß die ihr den Rücken zuwendcnde Gestalt , welche ihn an¬
redete, Helene Dumaire sei . Aber erst, als sie die Schüsse
vernahm , wußte sie , was die Unselige beabsichtigt hatte . Sie
stürzte mit lautem Hilsegeschrei die Treppe hinunter , weckte
den Hausmann und eilte, von diesem gefolgt, auf die Straße.
Von verschiedenen Seiten kamen schon Leute herbei.

Helene Dumaire hatte nicht daran gedacht, nach voll¬
brachter That die Flucht zu ergreifen ; sie hatte den Revolver
von sich geworfen, kniete neben dem Erschossenen, hielt seine
Hand mit beiden Händen umschlungen, so daß diese von dem
aus der Wunde niederrieselnden Blute überströmt wurden,
und weinte und schluchzte herzbrechend.

Honorine ergriff sie bei beiden Schultern , riß sie mit der
Kraft des Zornes empor und schrie ihr zu : „ Hinweg von
Deinem Opfer , Mörderin !"

stadt Frankreichs nicht sahen, lag wahrscheinlich an dem
deutschen Chauvinismus , der unsere Augen verblendete; daß
wir Konstantinopel nicht erblickten , fanden wir selbstverständlich;
denn sie durfte sich als Türkin natürlich vor unseren Augen
nicht entschleiern. Ach , wenn die Orientierungstafeln nichts
enthalten hätten , als was zu ihrem Zwecke dient ! Aber mit
einem uns interessierenden Namen muß unser Auge zugleich
ein halbes Dutzend gleichgiltige aufnehmen, deren Träger un¬
bedeutende Menschenkinder sind, die vor uns den Berg Hinauf¬
stiegen. Unbedeutende — das schließe ich daraus, daß sie
kein anderes Mittel kannten, ihre Namen aus die Nachwelt
zu bringen, als daß sie dieselben in Denkmäler und Aussichts¬
türme und dergl. eingruben und diese dadurch entstellten und
ruinierten . Das ist ein unbezwinglicher Trieb , der
in der Menschennatur liegen muß ; sie will sich
absolut verewigen und ihres Geistes Spur allüberall hinter¬
lassen. Materialistische Philosophen haben ja sogar behauptet,
daß man nur aus diesem inneren Drcmge heraus das ewige
Leben erfunden habe . Darüber kann ich nicht urteilen , aber
das sehe ich , daß die große Menge sich damit begnügen muß,
anstatt Spuren ihres Geistes die Zeichen ihrer unnützen
Finger zu hinterlassen. Eigentlich ist keine Unsitte kleinlicher
und roher , und sie sollte von Jugend auf durch das Wort
des Erziehers bekämpft werden.

Mit vollem Behagen schlürften wir die reine Lust der
Berge , und unser Auge nahm Besitz von allen Herrlichkeiten,
die Gottes Hand ringsum verschwenderisch ausgestreut . In
weiter Ferne erhob sich das Haupt des Belchen, der der

Die Umstehenden glaubten , die junge Dame rede irre
unter dem Eindrücke des gehabten Schreckens. Wie sollte das
schöne , totenbleiche Mädchen , das sich mit allen Zeichen der
Verzweiflung über den Erschossenen geworfen hatte , die Ur¬
heberin der Unthat sein ? Sie selbst bekannte sich jedoch
dazu , indem sie jammernd und händeringend rief : „ Henri
mein einziger, heißgeliebter Henri , warum zwangst Du micfl
Dich zu töten ! Ich konnte ja nicht anders ! Ich konnte
Dich keiner Anderen lassen. O, o , ich habe Dich oft gewarnt !"

Während jetzt einige die geständige Mörderin umringten,
untersuchten andere den Zustand des Ermordeten.

„ Er lebt noch ! Bringt ihn schleunig in ein Haus!
Holt einen Arzt ! Hier wohnt ja der Geheimrat Dolberg !"
hieß es durcheinander.

Schon öffnete sich aber die Thür, und der Professor
trat mit zwei Dienern heraus . Honorine eilte ihm entgegen
und rief, seinen Arm umklammernd : „ Mein Bruder , mein
Bruder ! Retten Sie ihn ! "

„ Henri ! Es ist Henri ! " stöhnte der Geheimrat und griff
nach dem Arm des Dieners , um sich zu stützen.

Mit Aufbietung seiner ganzen Willenskraft hielt er sich
aufrecht, beugte sich zu dem am Boden Liegenden und be¬
deckte voll Entsetzen die Augen mit der Hand . Er hatte
genug gesehen ; hier war jede menschliche Hilfe vergeblich.
„ Tragt ihn in 's Haus ! " gebot er mit tonloser Stimme den
Dienern . Sie schickten sich an , den Körper emporzuheben,
nun aber stürzte Helene vor , wollte sie zurückdrängen und
schrie : „ Nicht dahinein ! Nicht dahinein ! Sie soll ihn nicht
haben ! Mein , mein ist er ! "

„ Unglückliche ! " flüsterte Honorine . „ Sie wird ihn nicht
lange behalten. Du hast ihn Dir selbst und ihr und uns
allen geraubt . Doch ich fluche Dir nicht, Du bist eine Wahn¬
sinnige ! "

Sie nahm des Geheimrats Arm und folgte diesem in
das Haus, wohin man den Leichnam schaffte , denn Henri
hatte bereits den letzten Seufzer ausgehaucht.

Helene machte noch einen Versuch, sich an den Toten
anzuklammern, sie ward zurückgerissen ; die inzwischen herbei¬
geeilten Polizeibeamten legten Hand an sie und erklärten,
daß sie ihnen zur Wache folgen müsse.

Ohne Widerstreben ließ sie sich fortführen ; sie murmelte
nur immer wieder vor sich hin : „ Vergieb, Henri , vergieb, ich
konnte nicht anders ; ich vermochte es nicht, Dich einer Andern
zu lassen.

"
Vor dem Hause des Professors blieben die Neugierigen

stehen und wurden von anderen Gruppen abgelöst, die dichter
und lebhafter wurden , je mehr die Nacht dem Tage wich.
Obgleich es niemand ausdrücklicherzählt hatte , wußte man ooch
bald haarklein alle Einzelheiten des traurigen Vorganges . Der
junge Offizier hatte an diesem Abend seine Verlobung mit der
einzigen Tochter jenes reichen Mannes gefeiert und war von
einer verlassenen Geliebten aus Eifersucht unter den Fenstern
seiner Braut erschossen worden. Noch ehe alle Bewohner
Straßburgs erwacht waren , hatte die schaurige Mär sich
mit den verschiedensten Zusätzen durch die ganze Stadt
verbreitet . Mancher , der sich erst spät von seinem Lager
erhob, weil er die Ballnacht auszuschlafen gehabt,
wurde beim Kaffee mit der Nachricht von dem furchtbaren
Ausgange des fröhlichen Festes empfangen. Der Telegraph
spielte nach allen Himmelsgegenden, geschäftig eilten die Re¬
porter mit ihren Berichten in die Redaktionen der Zeitungen;
am Abend wußte man bereits diesseits wie jenseits der
Vogesen, daß ein in der deutschen Armee dienender Elsässer
von einer Französin erschossen worden sei , und hüben wie
drüben war man bald geneigt, den Vorgang vom politischen
Gesichtspunkte zu betrachten und je nach der Partei die
Mörderin zur Heldin oder den Gemordeten zum Märtyrer
zu stempeln.

Während dessen bestand Helene ihr erstes Verhör vor
dem Untersuchungsrichter , lag Henri 's Leiche , von zwei
Kameraden bewacht, in einem stillen abgelegenen Zimmer
im Hause seines Schwiegervaters , während dessen saß
Honorine am Lager der unglücklichen Klara , welche
den Uebergang vom höchsten Glücke zum ticssten Weh
nicht zu fassen vermochte. In der Sorge für Klara über¬
wand Honorine heldenmütig den eigenen Schmerz ; das arme
Kind litt schuldlos. Henri war hart , fürchterlich gestraft,
aber in ihrem strengen Gerechtigkeitssinn konnte Honorine sich
doch nicht verhehlen, daß sein Geschick ihn nicht ganz unver¬
dient getroffen, und sie gedachte mit tiefem Weh der Un¬
seligen, welcher sein Leichtsinn die Mordwaffe in die Hand ge¬
drückt hatte . (Fortsetzung folgt .)

höchste unter den Wasgaubergen ist, prachtvoll war der Blick
in die Rheinebene, aber er bot uns eigentlich nichts Neues
mehr. So wendeten wir uns denn dem Westen zu und sahen
das schöne Frankreich zu unseren Füßen liegen, im Nordwesten
wie durch einen kräftig gebogenen Arm von Deutsch-Lothringen
umspannt . Wie matte bleifarbene Flächen zeigten sich die
lothringischen Seen , rmd durch das Glas konnten wir die
dunklen Umrisse des alten St - Quentin , jetzigen Forts
Friedrich Karl vor Metz, wahrnehmen. In nächster Nähe

? lag unter uns die französische Ortschaft Raon sur Plaine,
! schmal und langgestreckt sich mit ihren Dächern ins

Thal hinaufschiebend. Das Dörflein sah einladend aus, und da
der Wein von Schirmeck in unserer Flasche alle war , beschlossen
wir , unfern deutschen Durst auf französischem Boden
zu stillen. Munter ging 's den Donon hinunter , aber
die Sonne schien heiß und er (der Durst ) wollte sich nicht bis
nach Frankreich gedulden, weshalb wir hart an der Grenze in ein
deutsches, d . h . auf deutschem Boden stehendes Gasthaus ein¬
kehrten. Dort bestellten wir für unsere Rückkehr ein Mit¬
tagessen und schlürften sür 's erste einen Absinth , denselben
sündigen Trank , in dem sich die französischeJugend für einen
künftigen Krieg mit Deutschland ruiniert . Unsere Unter¬
haltung bildete ein französischer Schmuggler , der sich damit
beschäftigte, die bitteren Revanchegesühle seiner Landsleute
mit billigem Zucker zu versüßen. Es war ein kleines, . zähes
Männlein mit verschmitztem Gesicht, bei dessen Anblick ich be¬
dauerte , nicht Amateurphotograph zu sein . Unser Mentor
unterhielt sich mit ihm im Patois ; ich hörte mit verzweifelter



Anzeigen.
UnteyiehMge aller Art.

Normal - und Reform -Unterzeuge.
Filet - und Gace -Jacken.

Engl . Merino -Unterzeuge.
Strümpfe und Socken.

Tomtsten -Hemde.
Lanyestr . 80 . 6 . koyekZvn.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund

einer Million
Maschinenverblendklinkern

(Lehmsteine)
zur Verblendung der Schleusenkammer und
Ufermauern der Hafenerweiterung zu Bremer¬
haven soll in einem oder getrennt in mehreren
Losen vergeben werden.

Die Bedingungen sind im Centralbüreau
für die Hafenerweiterung — Neuer Hafen —

einzusehen , auch gegen Erstattung her Kosten
von 1 Mark vom Buchhalter Staufen-
tziel daselbst abschriftlich zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Lieferung von Verblendklinkern zur
Verblendung der Schleusenkammer und Ufer¬
mauern der Hafenerweiterungsbauten zu
Bremerhaven

" versehen bis zum Sonnabend,
den Juli d. I . , vormittags 10 Uhr,
an die obengenannte Geschäftsstelle einzureichen,
zu welcher Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber die Eröffnung der eingegangenen An¬
gebote stattfinden wird.

Bremerhaven , den 22 . Juni 1894.
Die Hafen -Bauinspektion.

_
Rudl 0 ff.

Oesfentl. Verkauf.
Zwischenahn . Der TischlerI . Döpken

Zu Kaihausen läßt wegen Verkleinerung
seines Betriebes am

Sonnabend, den 30 . Juni d . I .,
nachm . 3 Uhr,

plm. 1V Scheffels . Roggen,
„ 3 „ Kartoffeln,
„ 5 „ Dreschengras,

2 Kleiderschränke , 1 Koffer , Tische , Kisten,
Kasten , 1 Backtrog , 1 Hackbalje , 2 Schneide¬
laden rc,

auch : 1 Bandsäge mit Gestell , 1 neue Hobel¬
bank , verschiedenes Tischlerwerkzeug , div.

Ackergerät und eine Scheune zum Ab¬
bruch

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln . I . H . Hinrichs.

Zu verk . eine Kuh , die nahe am Kalben
sieht Gerh . Ahlers , Kreyenbrück.

Echter Loonsliamp , / lromatiqus , / lngo-
stlins , deutscher 6ognsc in Vs u . Vi Flaschen
empfiehlt _

D . G . Lampe.

Boitwarden . Wünsche auf sofort einen
soliden , kräftigen Ziegelarbeiter zum Erde¬

anfahren gegen hohen Lohn.
A . Hüls , Ziegelmstr.

Badeanzüge,
ganz neue Muster.

Badelaken und Badetücher.
Bademäntel und Badeschuhe.

Bademützen.
Frottier -Artikel.

Lailgestr . 80 . 6 . koMsen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund

S4V000 Stück besten
Berblendklinkern

(Keilsteine ) und

35V OVO Stück besten
Verblendklinker«

(Kleinformat)
zur Verblendung der Wandungen der Kanäle,
Umläufe und Spülvorrichtungen in den
Schleusenhäuptern und der Schleusenkammer
für die neue Schleuse zu Bremerhaven soll in
einem oder getrennt in mehreren Losen ver¬
geben werden.

Die Bedingungen sind im Centralbureau für
die Hafenerweiterung — Neuer Hafen — ein¬
zusehen , auch gegen Erstattung der Kosten von
1,00 Mark vom Buchhalter Staufen¬
biel daselbst abschriftlich zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift:

„ Lieferung von Verblendklinkern für die
Kanäle in den Schleusenhäuptern der
neuen Schleuse zu Bremerhaven"

versehen bis zum Sonnabend , den Juli
d. I ., vormittags IO Uhr , an die oben¬
genannte Geschäftsstelle einzureichen , zu welcher
Zeit in Gegenwart etwa erschienener Bewerber
die Eröffnung der eingegangenen Angebote statt¬
finden wird.

Bremerhaven , 22 . Juni 1894.
Die H afen -Bauinsp ektioN.

_ Rudloff.

Verkauf einer Kokerei.
Sehestedt . Aukt Oeltjen - Jaderberg

Erben beabsichtigen erbteilungshalber die zu
Sehestedt , Gem . Schweiburg , belegene , z . Zt.
an E . Bulk verpachtete

Köteeei
(Wohnhaus und 16,8971 da — Z 7 Jück
Ländereien ) im ganzen oder stückweise mit An¬
tritt auf Mai n . I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin ist angesetzt auf

Sonnabend , den 30 . Juni d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in Pundt s Wirtshause zu Sehestedt.
Beim stückweisen Aussatz wird das Haus

mit Garten und grünem Moor allein , das

Roggenmoor allein , das Marsch - und Andelland
eventl . in 5 Abteilungen , ä 3 — 4 Jück , aufgesetzt.

Eine Zeichnung , nach der Kaufliebhaber sich
orientieren können , liegt schon jetzt in Pundt

's

Wirtshause hiers . aus.
Wird im ersten Termin hinreichend geboten,

so soll der Zuschlag sofort erfolgen.

_ G . Claus , Auktionator.

Gras -Verkauf
Fm Sonnabend, den 30. Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
sollen

2 — 3 Kämpe gut besetztes
Dreschgras

in Abteilungen oder im ganzen gegen Zahlungs¬
frist zum Mähen unter der Hand verkauft
werden.

Käufer versammeln sich beim Wirt Karl

Ficke zu Osternburg.
Rohrstühle werden neu geflochten.

_ Osternburg , Ulmenstr . 8 , 1 Tr.

Bloherfelde . Zu verk . 2 Stücke Roggen.
Näheres bei Wirt Hibbeler.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 29 . Juni 1894,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
kommen beim Wirt Paradies in
Osternburg:

3 Kleiderschrünke , 1 Eckschrank , 1 Sekretär,
2 Sofa , 2 Sofatische , 1 Nähmaschine , 1

Spiegel , 1 Hängelampe , 2 Schweine und
andere Sachen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
anttiey,

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 29 . Juni

d . I ., vormittags 9 Uhr an¬
fangend , gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstratze hier
zur Versteigerung:

2 Reolen , 3 Tresen , 10 Sofa , 2 Sessel,
38 Stühle , 10 div . Tische , 2 Kommoden,
1 Vertikow , 2 Kleiderschränke , 3 Schreib¬
pulte , 4 Spiegel , 1 Regulator , 1 große
Standuhr mit Glaskuppel und Marmor¬

konsole , 1 Nähmaschine , 1 Bücherborte , 5

Waschtische , 10 Betten nebst Bettstellen , 1

Musikautomat , 2 Bierapparate mit 2 Krähnen,
Bilder , Bücher und sonstige Hausgerät¬
schaften ;

ferner : 4 neue Winterüberzieher und 5 neue

Herreuanzüge , sowie 1 Amboß , 1 Reifen-
biegemaschine , 1 Bohrmaschine , 1 Schraub¬
stock, 1 Decimalwaage mit Gewichten und
1 Rad.

Diki -king,
_ Gerichtsvollzieher.

DanksWW.
Vor ungefähr V) Jahre erkrankte ich an

einer schweren scrophulösen Augenentzündung,
welche mit Lichtscheu , eiterndem Thränenfluß
und heftigen Schmerzen verbunden war . Bald

darauf stellten sich kleine Bläschen u . Geschwüre
auf der Hornhaut ein , welche sich in große
Flecken umwandelten und große Trübungen,
Hornhautflecken zurückließen . Trotz sorgfältiger,
fast täglicher Behandlung des Arztes , welcher
stets scharfe Tropfen in die Augen that , die

entsetzlich bissen , wollte weder die Netzent¬
zündung der Augen , noch speziell die Flecken
weichen.

Da wandte ich mich an den vomöop -ckviscvsn
Arrl klerrn

vr .
.

„
in Vü88släo >-f,

welcher mit seinen schönen homöopathischen
Arzneien in 4 Wochen mir die Augen derart

heilte , daß auch nicht die geringste Entzündung
oder Trübung zurückgeblieben ist.

Gerresheim , Glashütte , Nachtigall 755.

krsu Läusrä k'app.

Roggen-Verkauf.
Zwischenahn . Nach Beendigung des

Brockhoff schen Gras - Verkaufs am
2 . Juli d. I . werde ich auf dem Asch-
weger Esch:

plm . 6 Sch . S . Roggen
mit Zahlungsfrist verkaufen . I . H . Hinrichs.

X » i
Reife - und Strandschuhe.

Leichte Hausfchuhe.
Leichte Gummifchuhe.

L «riivii tSiUiiis Schirhe
Reife -Mützen.

j-angsÄroO . 6 . 8o>vk8«n.
Ammert . Lchweineplcht-

Genojseilschast.
Am Sonnabend , den SO . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr , sollen in Westerstede.
„ Bahnhof - Hotel,

" 5 Zuchteberferkel , in

Apen bei Bremer's Gasthof 4 desgl. und in
Zwifchenah » bei Hashagen 4 desgl . , aus
hervorragenden fremden Zuchten zum Zweck
der Blutauffrischung der hiesigen Schweinr-
raffe angekaust , an Eingesessene der betreffen¬
den Gemeinden verkauft werden.

Der Vorstand.

Gewerbe - u . Handels-
Verein

in Oldenburg.
Sitzung am Freitag , de » SS . Juni

1894 , abends8 Vs Uhr, im Lanoes-Gewerbe-
Museum.

Tagesordnung : Gründung eines Verbandes
von Handels - u . Gewerbevereinen im Herzog¬
tum Oldenburg . Feststellung der Grundzüge
eines Statuts . Vorbesprechung über die Wahl
eines Generalsekretärs.

Gewerbe - « . Handelsverein.
Der Vorsitzende . Der Sekretär.

D . Oltmanns . H . G . Müller.

Landwirtsch . Lonsum-Verem
Holle,

e . G . m . unbeschr . Haftpflicht.
Bilanz

pr . 1 . Dezember 1893.

Ausstehende Forderungen . . . ^ 121,35
Bank -Konto . . . . . . . „ 161,20

282,55
I? » 88lv » .

Geschäftsanteile der Genossen . . ^ 22,—
Reservefonds . „ 13,20
Vorschuß des Geschäftsführers . „ 5 .44

Noch zu deckende Unkosten . . . „ 23,53
Vortrag aus 1892 . 218,43
Verlust in 1893 . . „ — ,05

- ., 218,38
282,55

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1893 20

Zugang 3 , Abgang 1 . . . . . . 2

Zahl der Genossin am 31 . Dezbr . 1893 22

WÜsting , den 25 . Juni 1894.
Der Vorstand.

G . zur Lohe . G . Hespe . Aug . Heinemann.

Reisenecessaire.
Kopf - und Kleiderbürsten.
Zahn - und Nagelbürsten.
Kämme und Schwämme.

Seifen . Gau de Cologne.
kLngö8tr .80 . K.ko ^olc8sn.

Aufmerksamkeit zu und habe nur ein einziges Wort verstanden,
und das war plattdeutsch . Das Patois zeigt nämlich merk¬

würdigerweise gerade wie das Elsässer „ Ditsch "
einige platt¬

deutsche Anklänge , so heißt z . B . einer der Bergnachbarn des

Donon Olminp än 1s , d . i . Viehfcld.
Wir kehrten nun Deutschland für ein paar Stunden den

Rücken und ließen uns die bequeme Chaussee in Frank¬

reich hinabgleiten . Auf deutscher Seite einige Grenzbeamte,

auf französischer Seite niemand , der uns etwa nach einem

Passe gefragt hätte , von welchem wir alle drei auch natür¬

lich keinen Fetzen hätten vorzeiqen können . Dort ganz in

der Nähe am Waldsaume ist der Ort , wo der deutsche Soldat

Kaufmann einen französischen Jäger erschoß , ein Schuß , der

dem deutschen Reiche an 50,000 Frcs . kostete , wen der Ge-

tötete sich auf französischem Boden befunden hatte . Damit

derartige Versehen nicht wieder Vorkommen , ist in den Wäldern

jetzt die Grenze durch eine einige Meter breite Lichtung

markiert worden . Raon für Plaine wurde übrigens

1870 zuerst mit an das deutsche Reich abgetreten , dann aber

gab man die Häuser und Leute an Frankreich zuruck , behrelt

aber die wertvollen Wälder ringsum , in der ganz richtigen

Ansicht , daß Bäume nie zu Protestlern werden . Wir schlugen

einen Richtweg ein , stiegen durch die Weinberge hinab ms

Dorf und kehrten daselbst ein . Der Rote , der ringsum ge¬

deiht , hat einen guten Namen , und auch ich will ihn durch¬

aus nicht verleumden . Ich machte die scharfsinnige Beob¬

achtung , daß jenseits der Vogesen ebenso viel Stubenfliegen

vorhanden sein müssen , wie diesseits derselben . Wir plauderten

mit der liebenswürdigen Wirtin , die zu ihrem offenbar alle-

mannischen Gesicht die rascheste französische Zunge besaß , die

man sich denken kann . Ihre Eltern stammten aus dem

Schwarzwalde , aber deutsches Gewächs Pflegt sich auf fremdem
Boden sa rasch zu -verändern . Da draußen im Flur stand
ein Blaker ans der Leiter , und während er kleckste und strich,
erfreute er uns durch den Vortrag hübscher französischer
Melodien , z . B . der Marseillaise . Er mußte ein gereister
Mann sein und zugleich eine durchaus harmlose Natur haben;
denn gleich hinterher ertönte Arndts kerniges Lied : „ Was ist des

Deutschen Vaterland ? "
, und als er an die schöne Stelle kam:

„ O nein , o nein , o nein , o nein , mein Vaterland muß größer

sein,
" da versetzte ich mich liebevoll in die Seele des Grafen

Caprivi , den ich damals leider noch nicht richtig zu schätzen

verstand , und dachte auf hebräisch : „ Ja , so möge es sein .
"

Wir machten uns auf den Rückweg , und die französische
Sonne brannte in unserem Rücken ; die leichtbeschwingten Geister
des französischen Weins gaukelten mir im Gehirn , und die weiße

Straße blendete meine Augen . So gut es mir die Situation

erlaubte , stellte ich in meinem Kopfe eine wehmütige

Betrachtung an über den deutschen Michel im allgemeinen und

über den verderblichen Einfluß insbesondere , den von jeher
der lockende Gesang der französischen Sirene auf sein Ohr
ausübte . Ich fand , daß die Franzosen keine Ursache hätten,

ihre fünf Milliarden zu betrauern ; denn seit 1870 haben

ihre braven und mutigen Dramatiker , vor allen Dumas

Sohn und der glatte Viktorien Sardou , einen großen Teil

der ungeheuren Summe wieder heimgeholt in Gestalt von

Tantiemen , die die deutschen Theater ihnen mit süßem

Lächeln ausbezahlten . Ob ich die deutschen Bühnen darum

schelte ? Nein , nur das liebe deutsche Publikum , das allen

nationalen Feingefühls bar ist , das schon wieder von

Kosmopolitismus und Internationalismus träumt , bevor

es einmal recht vom nationalen Sauerteige durch¬

drungen wurde . Und vor allem die deutschen

Frauen sind zu schelten , namentlich die der höheren Stände,
die von jeher der Hort des Ausländertums gewesen sind und

Putz , Tand und Lektüre vom Strand der Seine bezogen:
auch die deutschen Fabrikanten sind zu tadeln , ich meine jene
erbärmliche Sorte unter ihnen , die ihre deutsche Ware unter

französischer Firma in die Welt schickt, sodaß sie manchmal-
erst auf dem Wege über Paris in unsere Hände gelangt.

Uebrigens , wenn ich hier von deutschen Fabrikanten rede , so

schließe ich damit gewisse Lustspiel - , Schwank - und Roman¬

dichter durchaus nicht aus . O Pfui , warum stets aus dem Aus¬

lands unsere Muster holen ! Wir werden erst dann wieder

großes und echtes schaffen , wenn wir es wagen , in des

eigenen Busens Tiefe zu greifen und aus dem Born unserer

eigenen Empfindung zu schöpfen.
Auf dem Wege von Grandfontaine nach Schirmeck war

ich in gereizter , kampflustiger Stimmung ; es gab tüchtigen

Disput . Wir verzögerten uns , und so war schließlich ein

ordentlicher Dauerlanf von nöten , damit der Zug nach Straß¬

burg nicht ohne uns abfuhr . G . Ruseler.



Bümmerstede . Der Pächter I . Kuhl-
mann zu Bümmerstede auf H . Ahlers
Stelle läßt am

Dienstag, den 17. Juli - . I .,
nachm . 3 Uhr ans .,

40— 50 Tagewerk gut tre-
kesetztes Mähgras in -er
Gümrnersteder Marsch

in passenden Abteilungen,
ferner : 1 fast neue Stiften r Dresch¬

maschine mit Strohschüttler
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs-
frist verkaufen. F . Lenzner.

Der Landwirt P . Busch hiers. Haaren¬
straße 37 läßt am

Sonnabend, den 7. Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr,

bei seinem Hause:
20 Scheffelsaat bestes

Gras , bestes Pferdeheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern E Memmen.

Bloherfelde . Brinksitzer August
v . Seggern hiers . beabsichtigt krankheitshalber
von seiner Stelle das Wohnhaus mit Kuh-
weide und Ackerland — ca . 5V Scheffel¬
saat — vom 1 . November d. Js . an auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollensichbis zum1. Juli
d. I . bei v . Seggern oder dem Unterzeichneten
melden. E Memmen , Bergstr . 5.

Verpachtung.
Edewecht . Der SchiffsbaumeisterHeinr.

Kramer Hierselbst läßt am
Mittwoch, den 4. Juli d. I .,

vormittags IO Uhr,
seine in der Gemeinde Altenoythe an der Lahr
belegeneWiese „Mansfeld, " groß xlm.
18 Jück, in verschiedenen Abteilungen mit
sofortigem Antritt auf ein Jahr verpachten.

Liebhaber wollen sich in der gedachtenWiese
zei tig versammeln. H . Setje.

DamenKonfektion!
Anfangs u . Mitte jeden Monats beginnen

meineKurse im Zuschneider!, Musterzeichnen
u. Anfertigen sämtl. Damen - u . Kindergarde¬
roben nach bewährter , leichtfaßlicher Methode;
auch halbe Kurse und einzelne Stunden.

Für Auswärtige Wohnung im Hause.
Das Zuschneiden u . Einrichten zum Selbst-

anfertigen der Damen - u . Kinder-Garderobe
übernehme billig u . schnell.

Frau M . Heinemann,
Schüttingstr.

Für die Reise
empfehle mein großes Lager von ttanä-
8obuben jorwi- /iri , loiclitk Uniorriobrsugo,
Strümpfe , Socken , Ueibbmäen, Is8oiien-
tüoiier , Krawatten , lismäen , IVIaneotieUen
unll Kragen, auok in Kummi , Xlsiäer - ,
Seimii - , Kopf-, raiin - , blagsl- u . Iseclien-
büraten, frieier - u . laookenkämms , Sieiier-
Iioit8-6oIlIiä8o!ioiion,f'orikmonnAis8,6ouri6r-
taeoiien , lornioter für Sergwanüerung,
rouri 8len 80 kirmo, Nei8emütren , Strsnä-
mütren, Saüe -Iüoder , -^ ütren, - Nocen u.
-Sobwämme , Seife , Parfümerie , plaiüriemen,
üauerllsfts lloeentrsger ete . eto.

Ware bester Qualität,
Preise billigst.

H ,« Uli,
6ro88llerrogl . ilotlieferant.

Hinter der Hand zu verkaufen: Verschiedene
44 einzelne Möbel , e . vollst. feine Zimmer¬
einrichtung, 1 gutes Pianino, 1 Douche, 1 Bett,
Bettstücke, Eßtisch, Zeugrolle , Küchenschrank,
Gardinen , feines u . gewöhnl. Geschirr u . a.
Täglich vorm. 9 — 12 Uhr , nachm. 3—7 Uhr.

Steinweg 17 s . Pastorin Partisch.
Ein kleineres

Haus mit Laden
an der Motteristratze Hierselbst,
in welchem seit mehreren Jahren
ein gut gehendes Geschäft be¬
trieben wird , soll Umstände halber
sehr preiswürdig gegen geringe
Anzahlung Pr. 1 . Nob . er . oder
später verkauft werden.

I . H. Schulte , Staustr . 21.

II. Centralocrems-GeMgcl -Msstcllung
für die Provinz Hannover

in
verbunden mit Verlosung und großem Volksfest,

am 1. , 2 . u . 3 . Juli d . I . , im Stadtteil Elsaß.
An allen 3 Ausstellungstagen von nachmittags4 Uhr an Konzert in der Aus¬

stellungshalle.
Die Verlosung findet am Dienstag Vormittag statt.

Verein fiü kellügeiruekt unä Vogekokuir,
W >tl6lM8llLV6N.

_ Das Ausstellungs -Komitee.

o . n . KliONN
'
8

llslermelll
in 25jällri ^ 6r Lraxis erprobt

ist unstreitig ckis beste Xabrung
kür Lckuäor. Mebr als

^veräen ,labr aus ckabr ein ckarait
ernäbrt uncl geckeiben ckabei vun-
äerbar , — äer soblagencksts Leveis
kür ckie Oüte ckieses Lräparats . —
Vorrätig in Lolonial -Varen - unä

Lroguen -desebäkten.

94-rneumSalzhermg
vers . in zarter , fetter Ware , wie solcher
in dortiger Gegend selten zu haben ist,
das 10 Pfd.-Faß oder 4 Liter -Dose mit Inh.
ca . 40 Stück franko Nachn. Mk. 3,00.

8 . Brotzen , Heringssalzerei,
Greifswald a . d . Ostsee.

^6U6f '-A8866UkML - V6r '6M
in Altona.

Gegründet 1830.
Die Unterzeichnete General - Agentur bringt

hiermitzur öffentlichen Kenntnis, daß der Herr

4od. llr. kottksmper
in Oldenburg

zur Haupt - Agentur der Gesellschaft für
Stadt und Amt Oldenburg ernannt
worden ist.

Hannover , im Mai 1894.
vis Ksnsnsi - Lgsniur.

Friedr . Klane.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
halte ich mich zum Abschluß von Versiche¬
rungen gegen Feuers - und Explosions¬
gefahr bestens empfohlen.

Oldenburg , im Mai 1894.
lob . lii' . ^oiikkmpki-,

Blcicherstr . 1 . beim Stau.

8 Kall katiierbsrg a . llsrr.
I Hotel Langrehr,
^ ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.
«SSW W

Malerkittel , Drellhosen und -Jacken,
alle Sorten Arbeitshosen , Manchester-
Westen , Kittel , Hemds und Strümpfe
zu niedrigsten Preisen.

I . Bierfischer , D . Heinen Nachf.
Dame » - Lastingschuhe mir Gummizügen,

L Paar 1 40 -H, Lasting -Stiefelletten
und -Schnürschuhe halte bestens empfohlen;
weiße und braune Turnschuhe.
_ I . Bierfischer , D . Heinen Nachf.

Zu vermieten Wohnung mit
Land bis zu 5 Scheffelfaat in
der Nähe der Bloherselder
Chauffee.

E . Memmen , Bergstr . 5.
I » streichsertige Oelsarben , Pfd . 40 H,
In echt Stockh . Theer , Pfd . 10
In Kohlentheer , Pfd . 6

(bei Original - Faß bedeutend billiger),
ferner : icookono Pardon , Pu88boclonöl, p»88-
bocksnlsoko, IVIökol- , Sarg- unä Spritlaoko,
Pin8ol unä kronoon in bekannter Güte zu
billigen Preisen.

ll . Sulling.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

WL ' LGllLS
von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w , sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh. Preisen.

Aug . Iönjes,
D . Klävemannsst . 13

Ich empf . mich z. Schneidern in u . außer
dem Haufe . I . Gömann , Sonneustr . 6.

Vakanzen und ZteUevgeluche
Esenshamm . Für eine größere Land¬

wirtschaft suche auf sofort einen soliden tüch-
tigen Großknecht . O . F . Oltmanns .

Etzhorn . Gesucht auf sofort em Gesellt
G . Eilers , Schuhmacher.

Gesucht zum 1 . August oder etwas später
eine Pflegemutter für die Kleinkinder-
Bewahranstalt in Oldenburg.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau von Warnstedt , Gartenstr. 12.

lloiel Pi8olier.
Krankheitshalber per sofort ein Dienst¬

mädchen gesucht.
Zwischenahn . Gesucht auf sofort oder

1 . August ein nicht zu junges Mädchen,
welches melken kann. Auskunft erteilt

Ahrens , Klempner.
Gesucht auf möglichst gleich ein junges

Mädchen für einen besseren landwirtschaftl.
Haush . Salair15V Mk. Familienanschluß.

Johanmsstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht auf sofort ein junges Mädchen

für hier.
Johanmsstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht zum 1 . Juli ein Hausdiener

für hier.
Johanmsstr . 13. Frau Blumensaat.
Gesucht zum 1 . Juli eine Stundenfrau.

Ofenerstr . 37 , oben.
Ipwege . Gesucht auf sofort3 Gesellen.

F . Jautzen , Maurermeister.

FeinsteMatjeshertnge,
Stück 10 empfiehlt

l . 6 . Stöltje,
Haarenstr 57 , Ecke Mottenstr.

Prima Heringe , Stück 5 H , Dtzd. 40 H,
bei_ I . G . Stöltje.

Magdb . Sauerkohl , Pfd. 6 H , empfiehlt'

_ I . G . Stöltje.
Kaufe und verkaufe alle Sorten alterBrief¬

marken , auch werden solche in Tausch ge-

Fleisch -Zwieback für Hunde aller Raffen,
beste Fütterung.

L . Schorch , Kurwickstraße1 .

Löwenhagen
b . Dransfeld.

Luftkurort und Sommerfrische ; schöne,
geschützte Lage ; herrliche Laub - und Nadel¬
hölzer ; 1 Stunde von Eisenb. Dransfeld und
IV4 Stunde von Weser - Dampfschiff- Haltest.
Bursfelde . Kalte und warme Bäder . Volle
Pension 3 —3stg Das Bade - Komitee.

Gesucht zum 1 . Oktober d . I . ernekleine
Wohnung , enthalt. 3 Kammern , 2 Stuben,
Küche u . s . w ., mit kleinem Garten in der
Nähe der Stadt.

Offerten mit Preisangabe erbittet
H . Haffelhorst , kl . Kirchenstr. 9.

Anfertigung von Leinlängsn,
Unterkosen u . Untepjaoken naok

Nass.
IkLGOÄOA ' GGZLÄttGK

Maschinenstrickerei. Haarenstraße.

Leichte Anteyeuge,
Socken u» Strümpfe,

Strickgarne in Wolle , Halbwolle
und Baumwolle empfiehlt billig

liwocior Lekütie.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Rastede . Sonntag , den 1 . Juli:

Äbtanzball,
wozu freundlichst einladet Ww zum Brook.

Ohncheder Müggenkrug.
Am Sonntag, den 1 . Juli d . I . :

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet ergebenst ein H . Willers.

Verein.
Des ammerländischen Sängerfestes

halber findet das monatliche Probeschleßen
nicht am 24 . Juni , sondern am 1 . Juli,
nachm . 4 Uhr , statt . — Die Schützen wallen
sich um 2 Uhr versammeln, da noch Ver¬
schiedenes zu beschließen ist.

Die Verpachtung der Budenplätze
zum diesjährigen am 10 . und 30 . August
stattfindenden Schützenfest findet am3 . Juli,
nachm. 5 Uhr , hier im Dorf an Ort und
Stelle statt . Der Karuffellplatz ist bereits
vergeben. Der Vorstand.

Zu verk . ein gm erhaltener , 2 Hz m hoher
eis. Ofen , eine gut erhaltene Schützenbüchse
(Hinterlader ) Heiligengeiststr. 21 .

Ouart . lMk. ktorääeutscke

MfülM
ükiWM . L?ü. MM?.

Billigstesillustr. WitzblattNorddeutschlands.
Quartal 1 Mark. Zu bestellenbei der Post.

Zv belegen und anzuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 s bis 4 7<> Zinsen zu be¬
legen durch

H. Haffelhorst,
kl. Kirchenstraße Nr . 0.

DMOW.
Donnerstag , den 38 . Juni:

3 . ^ bonn6 M6nt8 - Konr6 l
't.

Anfang6 Uhr.
VL . Abonnements sind noch an den be¬

kannten Stellen zu haben.
Hüttner,

_ König! . Musikdirigent.

Krieger -Verein
Tweelbäke.

„— Versammlung Sonntag,
den 1 . Juli , abends 7 Uhr , im Vereinslokal.

Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder.
Ausgabe der Vereinsabzeichen. Hebung der
Beiträge.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Scharrel . Am Sonntag , 1 . Juli d . I . :

Tanzmusik.
Anfang 5 Uhr , wozu freundlichst einladet
_ _ Joh . Oltmer . ,

Bordeck . Am Sonntag , den 1 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Fr . Harms.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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